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Stapellauf der „ Europa "
.

Der feierliche Tausakl.
Ansprache des amerikanischen Botschafters .
' Hamburg , 15. Aug . Am Mittwoch nachmittag lief auf der

i S ?v
n Blohm und Voß der Turbinenschnelldampfer „Europa "

J- E Ad . Lloyd vom Stapel . Die „Europa " ist eines der beiden

, ^ 'efenjchifje von je 46 000 Tonnen , die der Norddeutsche Lloyd
40/ Bremen —Newyork - Dienst in Auftrag gab und die nach
zs ^ Dienst - Stellung im Frühjahr 1329 die besten und schnell-
1.

^ >sse der Welt sein werden .
< . Hamburger Hafen bot seit den ersten Rachmittagsstunden

, Ig . ein außerordentlich belebte » Bild .
. J li9e Dampfer und Barkassen brachten Tausende nach der Werst .

f Stapellauf des zweitgrößten Dampfers beizuwohnen . Bei
1 > lt war der Hamburger Senat durch Bürgermeister Rotz

1 u*Htexe Senatoren vertreten . Ferner waren führende Person -
des Hamburger und Bremer Wirtschaftslebens anwesend ,
die Taufgesellschaft , mit dem amerikanischen Botschafter

'"man , dem Präsidenten des Nordd . Lloyd . Dr . Heineke .
^ Rat Stimming vom Nordd . Lloyd an der Spitze auf .der

„ 8ejchmüclten Tauskanzel vor dem Bug des Rtesenschiffes

Wommen hatte , ergriff Botschafter Dr . Schurmann das

folgender Taufrede : . . „ . . ,
Präsident , meine Damen und Herren ! Dtestst ein denk -

Tag in der Geschichte des Norddeutschen Lloyds . Der

Don zwei großen modernen Dampfschiffen innerhalb 24
? wird , wie ich voraussagen möchte , wahrscheinlich von kuns-

^ schichtsschreibern als Kennzeichen angesehen werden für die

llangung des hohen Ranges unter den nordatlantischen
> n , welchen diese Gesellschaft in der Vorkriegszeit jahrelang
^ te . Entschlossen , tapfer und unternehmungslustig , trotz vor

» 5. Erlittenen Mißgeschicks , konnte der Norddeutsche Lloyd schon
auf die Geschichte eines halben Jahrhunderts grcher und

*41 p>~f — o ~: r±« Im Jahre 1857 als
mäßigen Verbin -
Kapitel von nur

dehnte sie ihre Schiffahrt «»

b erfolgreicher Leistungen zurückblicken. Im Jahre
?^ Mer Reederei zur Herstellung einer regelmäßigen Verbin -

j * den Bereinigten Staaten und mit einem Kapitel von nur

> ^ ionen Eoldthaler gegründet , dehnte sie ihre Schiffahrt «»
J } den darauffolgenden Jahrzehnten auf alle Kontinente der
? aus u.nid wuck>e ein « der größten finanziellen Unterneh «

3$ . Deutschlands .
1« Jl Erstaunliche Glanzleistung wurde durch deutsch« Gründlich -

®*b Ausdauer , deutsche wissenschaftliche und technische Bor -
»Stcitim,. 11. 11 tu » Otoaniiation und" reitung und deutsche Fähigkeit zur Organisation und

y .
- ■■ -

steht WM ■
Epoche . Dieses Schiff ist . wie wir in Amerika sagen , „das

Kooperation ermöglicht .
der Norddeutsche Lloyv auf der Schwelle einer

Hort " im Schiffbau . Es ist eines der größten Schiffe und
^ einem Tonncngehalt von 46 000 Tonnen fast 50 Prozent

z>er „Columbus "
, der heute das größte deutsche Fahr -

<J L <£t besitzt eine erstaunliche Geschwindigkeit : sechs Tage nach
L' von Bremen und fünf von den Häfen am Kanal . Ich

i '
iH besonderer Freude , daß die Vorkehrungen für die Sicher -

'- --^ °
^ Fahrgäste so vollständig find , wie es die neuesten deutschen' Sie werden sehen , daß Künstler und

die Salons und Kajüten zu solchen Freuden für Auge
Mack gestaltet haben , daß die Fahrgäste vielleicht vergessen

0 - Schäften gestatten .
0(", ig " die Salons ut
n |)l! ^ chmack gestaltet Ho- . . ., —

,#« sie sich auf hoher See befinden . Als alter Seemann ,
' v' e Meere oftmals überquert hat . lese ich mit einiger Beun »

die Ankündigung „einer ausreichenden kräftigen Ver »
' Uni bie abwechslungsreich ist und selbst dem verwöhntesten

entgegenkommt .
" Meine Besorgnis wird durch die weitere

kaß ein großes Restaurant vorgesehen ist , in welchem
Waste , was immer sie zu essen wünschen , bestellen können ,

Ilt > . rf ich als erfahrener Reisender , der stets gegen Seekrank-
war . die Fahrgäste vor diesen gastronomischen Ver -

h\ v
®ctrTten » und ihnen lieber die Promenaden- und Sport-

die Turnecke und Apparate , mit welchen der neue Dampfer
iV t '® ausgerüstet ist, empfehlen ?
k» : der Zeitpunkt für den Stapellauf ist gekommen . Mein «

^ Herren !

xn"'1 L ter m ' r r>om Norddeutschen Lloyd übertragenen Machte
$ >' .

' ""nenheit gebe ich jetzt diesem Schiff den Namen „Europa ".
^ > n warmen Wunsch hinzu , daß es stets vom Glück be-
> und auf lange Jahre hinaus dazu beitragen möge , unsereVjJ ' « " UTl

(H* enger zu vereinen durch einen für beide Teile vor -
ißr J'ii. Handel , durch gegenseitiges Verständnis und Brüderschaft ,

die Tochter des Herrn Direktors Glässel , Fräulein Ines ,
Zu vollenden ."

J ' an die Rede Schurmans trat die Tochter des
'«U.Tf ' ors , Glesse!, Frl . Ines , an die Brüstung der Kanzel

die Taufe mit den Worten : „Ich taufe dich Europa ."
ierschellte die Flasche Sekt an dem Bug des Schiffes , das
5 dem Jubel der unabsehbaren Menschenmenge in Be -

wjste und in sein Element glitt . Eine Reihe von Schlep -

fcV ® . dann den Riesen in Empfang , um ihn an den Aus -
m Zu bringen , wo der weitere Ausbau erfolgt .

Ii v
nai ^ der Taufe der „Europa " veranstalteten Empfang

V der amerikanische Botschafter Schurman auf eine An -
Generaldirektors Heineke mit einer Rede , in der er

uhrte :
erehrter Herr Präsident ! Meine sehr verehrten Damen

.ftn
n ! Es ist mir ein großes Vergnügen gewesen , teilnehmen
an der feierlichen Taufe des prachtvollen und mächtigen

X
^ »Europa"

, dessen glücklichen Stapellauf wir soeben erlebt
ich ergreife diese Gelegenheit , um Ihnen , Herr Präsi -

'
in aufrichtigen Dank für Ihre freundliche Einladung aus -
Lji

' Es wäre unter allen Umständen eine Ehre gewesen , vom
9,

'$ « n Lloyd aufgefordert zu sein , die Taufe des größten
MV . » ' !! Schisfes seiner jetzigen Flotte — eines der größten
$ Jj giften Schiffe der Welt — vorzunehmen , aber in diesem
'Ä ^ k

e ®^ te n<"^ erhöht durch den Glanz des Zusammenhan -
it : ß,. er morgigen Taufe der „Bremen "

, des Schwesterfchiffes
durch Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg .

tfl- s
iij

Cn und Europa , Newyork und Amerika : zwei große Ein -
Und zwei große Kontinente . Und zwischen ihnen sehe ich

im Geiste diese mächtigen , herrlich ausgerüsteten n« uen Schiffe ge-
schwind hin und her eilen wie

Riesenwebschiffe im Webstuhl des modernen Handels .

auf welchem ein Verbindungsgewebe zwischen Deutschland und
Amerika ständig entsteht . Wenn ich das Horoskop stelle , so sehe ich
nur eine Zukunft mit steigendem , gegenseitig vorteilhaftem Handel ,
und mit einem stets sich ausdehnenden und vertiefenden iniellek -
tuellen , gesellschaftlichen und persönlichen Verkehr zwischen unseren
beiden Ländern und Völkern . Natürlich werden di« neuen Schiffe
am geschäftlichen Wettbewerb teilnehmen , aber gerade deshalb
müssen sie

Werkzeuge der gegenseitigen Verständigung und des gegrnfei -
tigen Einvernehmens und Voten des Wohlwollens und der

Freundschaft zwischen unseren Völkern
sein . Es ist mein inniger Wunsch , daß sie Scharen von deutschen Be -
juchern nach Amerika und amerikanischen Besuchern nach Deutsch -
land befördern mögen . Glücklicherweise bestehen heute keine künst-
lichen Hindernisse im Fließen der natürlichen Sympathie - und
Freundschaftsströmungen jwischen dem deutschon und dem amerika -
Nischen Volke . Und glücklicherweise sind viele positive Kräfte am
Werke , diese wohltuende Flut zu steigern , und nicht die geringsten
unter ihnen sind die Schiffe des Norddeutschen Lloyds , welche jetzt
durch das herrliche Schiff , das wir soeben vom Stapel laufen ließen ,
verstärkt werden .

Daher , meine Damen und Herren , bitte ich Sie . Ihre Gläser zu
erheben und mit mir auf das Gedeihen Deutschlands , seiner Ree¬
derei . des Norddeutschen Lloyds und des neuen Dampfers „Europa "

anzustoßen ." ^

Zu den größten Aufbauwundern des vom Krieg so schwer ge-
trosfenen Deutschland gehört der Wiederaufschwung der deutschen
Handelsflotte . Als nach Kriegsende uns der Hauptteil unseres
Schiffsparkes fortgenommen wurde , hat wohl niemand zu hoffen ge-
wagt , daß schon zehn Jahre später diese schweren Verluste eingeholt
werden könnten . Aber dank der Initiative der führenden Männer
deutscher Schiffahrtsgesellschaften , dank geschickter Verträge mit an -

deren internationalen Unternehmungen und vor allem dank unge -
brochener Energie und Wiederaufbauwillens ist das große Werk ge-

lungen . Der Stapellaus der größten deutschen Schiffe , der 46 000
Tonnen - Schiffe „Europa " und „Bremen " des Norddeutschen Lloyd ,
ist gleichsam ein Symbol dafür , daß die deutsche Schiffahrt wieder
zu den führenden der Welt gehört . Im Dezember des Jahres 1326,
als der Norddeutsche Lloyd eine Kapitalserhöhung um 15 Millionen
vornahm , wurde der Bau von zwei Luxusschnelldampfern beschlossen,
die der internationalen Luxuspassage dienen sollen . Gerade auf
diesem Gebiet waren wir etwas ins Hintertreffen geraten , was umso
schwerwiegender ins Gewicht fiel , weil sich im letzten Jahrzehrt der
gesamte Passagierverkchr gewandelt hat . Bestimmten vor dem
Kriege die Massen der Auswanderer , die hauptsächlich auf Bill ' g -
keit der Ueberfahrt Wert legten , das Geschäft , so hat jetzt mehr und
mehr der Touristenverkehr an Bedeutung gewonnen . Der verwöhnte
Amerikaner legt besonderen Wert auf allen nur erdenklichen Luxus
und besonders auf möglichst große Geschwindigkeit . Für ihn ist die
Europareise eine Vergnügungsfahrt und er will , um möglichst viel
zu fehen , nur wenige Tage der Schiffsreise opfern . Die deutschen
Dampfer brauchten mindestens 8 bis 9 Tage für die Fahrt von
Newyork nach Hamburg oder Bremen . Selbst der „Columbus "

, das
größte deutsche Schiff der Nachkriegszeit , nachdem wir den „Jmvsra -
tor " und die „Vaterland " abliefern mußten , konnte keine größere
Reisegeschwindigkeit erzielen . Nunmehr aber sind wir wieder in
der Lage , in dei Kampf um das „Blaue Band des Ozeans " ein zu-
greifen . Die „Bremen " sowohl wie die „Europa " haben Oel -
feuerung und werden eine Geschwindigkeit von 26 Seemeilen er-
reichen , sodaß für die Ueberfahrt nur noch sechs Tage benötigt
werden . Damit werden die deutschen Schiffe in Beziehung auf die
Schnelligkeit für einige Zeit konkurrenzlos sein , bis die Neubauten
der großen internationalen Schiffabrtsgesellschaften . der Cunard ,
der White Star und de" United States Line durchgeführt sind.
Aber nicht allein in Bezug auf die Geschwindigkeit werden die deut -
schen Schiffe den hochgeschraubtesten Ansprüchen entsprerben können ,
auch die Luxuseinrichtungcn dieser Schiffe werden das Schönste und
Vollkommenste sein , was auf diesem Gebiet geboten werden kann .

(Siehe auch Seite 2 .)

Slresemanns Pariser Reise.
Beilegung des Jweibrückener

Zwischenfalls .
m . Berlin , 15. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Den diplomatischen Bemühungen des deutschen Botschafters in
Paris ist es jetzt endlich gelungen , den Zweibrückener Zwischenfall
mit seinen Begleiterscheinungen befriedigend beizulegen .

Die Franzosen haben erklärt , daß sie auf ihr Auslieferung » -
begehren nicht zurückkommen werden ,

daß sie also die ganze Geschichte im Sande verlaufen lassen . Gleich -
zeitig wird der Zweibrückener Kriminalkommissar Bauer von
ihnen freigelassen . Er wird allerdings nicht mehr amtieren
können .

Es wäre unrecht , bestreiten zu wollen , daß die Franzosen hier
den deutschen Wünschen entgegengekommen sind. Vermutlich haben
sie doch Angst gehabt , daß Dr . Streisemann sonst auf seine Pariser
Reise verzichten würde .

Die Hindernisse , die dieser Reise entgegenstanden , find damit im
wesentlichen aus der Welt geräumt ,

zumal da Staatssekretär v . Schubert , der am Mittwoch den Reichs -
außenminister in Oberhof zur Besprechung von Ressortangelegenheiten
besuchte, bei seiner Rückkehr in Berlin berichtete , daß der Gesund -
heitszustand Dr . Stresemanns sich erheblich ge -
bessert habe .

Eine Entscheidung über die Pariser Reise ist aber immer noch
nicht gefallen . Sie wird , wie wir vor einigen Tagen schon sagten ,
erst Ende dieser Woche getroffen . Die größere Wahrscheinlichkeit aber

spricht dafür , daß Dr . Strefemann die Fahrt antreten wird . Dabei
würde

ausschlaggebend der Gesichtspunkt sein , daß eine Absage Herrn
Kellogg schwer verstimmen würde ,

daneben wohl auch die Hoffnung , daß es in einer Besprechung mit
PoinearS und Briand gelingen wird , die Mißverständnisse , die sich
jetzt um die Frage der Rheinlandräumung immer mehr anhäafen ,
wenigstens zum Teil auszuräumen .

Daß die Aussichten für eine diplomatische Ak -
tion in letzter Zeit wesentlich ungünstiger geworden sind , darüber
kann kein Zweifel mehr bestehen . Frankreich sucht geradezu nach
Material , um den deutschen Forderungen Gegengründe entgegen -
stellen zu können . Dazu muß jetzt neben anderem auch der Ä n -
schluß herhalten . Die Radbruch -Rede wird in der fabelhaftesten
Weise aufgebauscht , um daraus die Forderung abzuleiten , daß im
Zusammenhang mit der Räumung Deutschland noch einmal einen
feierlichen Verzicht auf die Verbindung mit Oesterreich aussprechen
müßte . Ist das wirklich die Absicht , dann wären die Verhandlung
gen gescheitert , ehe sie begonnen haben . Es wird sich keine deutsche
Regierung finden , die einen solchen Verzicht auszusprechen in der
Lage ist , der zudem im Versailler Vertrag auch keine Unterlagen
findet . In dem Artikel 80 hat Deutschland die Selbständigkeit
Deutsch -Oesterreichs anerkannt und sich verpflichtet , ohne Zustim -
mutig des Völkerbundsrates an dieser Selbständigkeit nicht zu
rühren . Das ist aber auch alles . Die theoretische Möglichkeit ,
daß der Völkerbundsrat eines Tages seine Zustimmung zu der Ver -
bindung Deutschlands mit Oesterreich gibt , ist also durchaus vor -
Händen und keine Macht der Welt , am wenigsten die Staaten ,
die den Weltkrieg angeblich unter der Parole des Selbstbestim -
mungsrechtes der Völker geführt baben , wird uns dazu zwingen
können , auf das moralische Recht der deutschen Selbstbestimmung '
Verzicht zu leisten .

Sozialdemokratie
und Panzerkreuzer .

Die Stellungnahme des Parteivorstanses .
m . Berlin , 15 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Erregung innerhalb der Sozialdemokratischen Partei ,
die durch die einstimmige Beschlußfassung des Kabinetts über den
Bau des Panzerkreuzers A entstanden ist und sich in teilweise recht
heftiger Form gegen die sozialdemokratischen Minister wendet , hat
den Parteivorstand der S .P .D . veranlaßt , heute eine Sitzung anzu -
beraumen , in der aus Drängen mehrerer Mitglieder b e s ch l a s s e n
wurde , die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
einzuberufen . Für den kommenden Samstag sind Reichstags -
fraktion und Reichsparteiausschutz zu einer gemeinsamen Sitzung
nach Berlin geladen worden , auf deren Tagesordnung neben der
Frage des Panzerschiffes auch noch die Frage der Krisenfürsorge
steht .

In der . heut
'
egn Sitzung wurde außerdem ein Beschluß ge-

faßt , der die S t e l l u n g n a h m e des P a r t e i v 0 r st a n d e s

zum Ausdruck bringen soll . Er lautet : „Die Vorstände der Sozial -
demokratischen Partei und der Reichstagsfraktion bedauern lebhaft ,
daß die sozialdemokratischen Minister nicht die Möglichkeit gehabt
haben , in der Kabinettssitzung durch Abstimmung klar zum Ausdruck
zu bringen , daß sie in Übereinstimmung mit der gesamten Partei
entschiedene Gegner des Panzerkreuzers sind , sich vielmehr auf ein
formaljuristisches Argument gestützt haben ."

Zur Interpretation dieses Beschlusses ist zu bemerken , daß er un -
bedingt eine Rüge für die sozialdemokratischen Reichs -
minister darstellt . In politischen Kreisen nimmt man an , daß
sich Fraktion und Reichsparteiausschutz der Sozialdemokratie diesem
Beschluß des Parteivorstandes anschließen werden . Weitere Kon -
sequenzen dürften sich jedock, nicht ergeben .

Arne Borg verbesserl den olympischen Rekord.
TU . Amsterdam , 15 . Aug . Arne Borg , der bei den Olympischen

Spielen unerwartet von Eorilla im 400- Meter -Freistilschwimmen
geschlagen wurde , gelang es am Mittwoch in Utrecht , den olympi -
tchen Rekord Gorillas um >6 -Sekunde zu verbessern . Er schwamm
400 Meter in 5 Minuten 1% Sekunden .
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Bundespräsident Dr. LZainisch
70 Jahre alt.

TU . Wien , 15. August . Bundespräsident Dr . H a in isch begeht
auf seinem Besitz w Aichberg seinen 70. Geburtstag in aller Stille .
Am Dienstag begab sich Bundeskanzler Dr . Seipel nach Aichberg ,
um dem Bundespräsidenten persönlich die Glückwünsche der Regie -
rung zu überbringen . Im Namen des Nationalrates übersindte
Dr . Meklad ein Glückwunschtelegramm .

Kinöenburgs Glückwünsche .
* Berlin . 15. Aug . (Funkspruch.) Reichspräsident von Hinden -

bürg hat an den österreichischen Bundespräsidenten Dr . Hainisch an -
läßlich der Vollendung des 70. Geburtstages folgendes Glückwunsch-
Telegramm übersandte

„Der heutige Festtag gibt mir Gelegenheit , Ihnen , verehrter
Herr Bundespräsident , in treuem Gedenken meine aufrichtigsten
Glückwünsche auszusprechen . Möge Ihnen das gütige Schicksal er -
lauben , noch viele Jahre Ihres Lebens der unermüdlichen und auf -
opfernden Arbeit zum Wohle des österreichischen Brudervolkes zuwidmen .

"
Die Reichsregierung hat durch den deutschen Gesandten in Wien

dem österreichischen Bundespräsidenten Hainisch zu seinem 7(1. Ge¬
burtstage ihre Glückwünsche übermitteln lassen .

Der Fall Lambach.
m . Berlin . IS . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrat -

leitung . ) Der Vorsitzende des Deutschnationalen Landesverbandes
Potsdam II , der Abgeordnete Steinhoff , veröffentlicht einen
offenen Brief in Sacken Lambach Er ist Wortführer der Organi
sation , die in erster Instanz den Abgeordneten Lambach ausgeschlos -
sen hat . Er teilt dabei mit , daß Lambach gegen das Urteil Be -
r u f u ng beim Parteigericht eingelegt hat . Von den
deutichnationalen Parteiinstinzen ist eine Bestätigung nicht zu be-
kommen . Wir halten es aber für selbstverständlich , daß Herr Lam -
dach von der Möglichkeit , die ihm durch das Organisationsstatut ge-
geben ist. Gcbrauch machen wird , ebenso wie allgemein angenom -
men wird , daß das Parteigericht selbst einen letzten Versuch macht ,auck die politischen Folgen eines Ausschlusses Lambach in Rechnung
zu stellen und zu einem Ausgleich zu kommen , der die Gefahr eines
Abspringens des linken Flügels der Deutschnationalen verhindert .

Vorläufig Keine Erhöhung der
Krankenversicherungsgrenze.

m . Berlin , 15. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Durch die Erweiterung der Angestelltenversicherungsgrenze
ist die Frage aufgetaucht , ob es nicht zweckmäßig sei, auch die
Krankenversicherungsgrenze zu erhöhen und zwar
dergestalt , daß Arbeitnehmer bis zu einem Einkommen von 8400
Mi . jährlich versicherungspflichtig würden . Bei einer solchen Rege -
lung würde für die Krankenkassenversicherung die gleiche Verstche-
rungsgrenze gezogen werden , wie sie für die Angestelltenvsrsicherung
soeben vom Kabinett beschlossen worden ist.

Nach unseren Informationen ist dieser Gedanke luch im Reichs -
arbeitsministerium erwogen worden . Jedoch ist man dahin überein -
gekommen , erst einmal bis zum Herbst zu warten , wennim Reichstag verschiedene sozialpolitilche Vorlagen zur Debatte
stehen . Bei dieser Gelegenheit kann es sehr leicht möglich sein ,daß von der Sozialdemokratie hier ein entsprechender Antrag ein -
gebracht wird . Bereits im vorigen Jahre bemühten sich die Sozial -
demotraten , die Versicherungsgrenze für Krankenkassen mit derieni -
gen der Angestelltenversicherung in Einklang zu bringen . Die Ber -
sicherungspflicht wurde jedoch nur für Einkommen bis zu 3600 Mt .
gesetzlich festgelegt . Erst wenn aus dem Reichstagsplenum Anregun -
gen auf Erhöhung der Krankenversicherungsgrenze ergehen ist das
Reichsarbeitsministerium in der Lage , entsprechende Gesetze aus -
zuarbeiten .

Augenblicklich erwägt man im Arbeitsministerium nur die
Frage , ob es möglich wäre , die gegenwärtige Versicherungspflichtauch auf Berufe auszudehnen , die bisher für die Krankenkassen -
Versicherung freigeblieben sind.

Die Einnahmen des Reiches im Juli 1928.
• Berlin , 15 . August . (Funkspruch.) Die Einnahmen des Reiches

aus Steuern , Zöllen und Abgaben im Juli 1828 betrugen 1082
Millionen RM Hiervon entfallen auf die Besitz- und Verkehrs -

'
steuern 687 Millionen RM . , au .f die Zölle und Verbrauchsabgaben295 Millionen RM . Von den im Reichshaushaltplan für das Rech-
nungcjahr 1 !)28 insgesamt auf 8872 Millionen RM . veranschlagten

Einnahmen sind in den vier Monaten April bis Juli , also im ersten
Drittel des Rechnungsjahres , 3170 Millionen RM . aufgekommen ,
das sind 216 Millionen RM . mehr als ein Drittel des Jahressolls .
Bei diesem Mehr ist zu berücksichtigen , daß in die 4 Monate April
bis Juli zwei Monate fallen , in denen Vorauszahlungen aus der
Einkommen - , Körperschaft ?- und Umsatzsteuer , sowie ein Monat , in
dem Zahlungen auf vie Länderabrechnungen aus dem Soll zu leisten
sind.

Die neuen Ozeanriesen.
In sechs Tagen von Bremen nach NeMyork . / Platz für 328« Personen . / Gewaltig

Provianlmengen müssen mitgenommen werden. / Schwimmende Reslanranls.

Typhus in Ostsriesland.
TU . Hannover , 15 . Aug . Wie der Kreisarzt des KreisesjT

*1

^ ,. friesland ) mitteilt , ist in einigen Ortschaften des -
phus ausgebrochen . Die Gesamtzahl der an der Seuche *

„ !
Personen beträgt bisher 42. Zwei Todesfälle find zu be» B ^
Erkrankungen sind meist leichter Natur , sodaß die Vorbeug .
nahmen ein weiteres Umsichgreifen verhindern dürften .

|
"
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Der gleichzeitige Stapellauf zweier für eine und dieselbe
Reederei erbauten Schiffe von der Größe der Dampfer „Bremen "
und „Europa " (je 46 000 Br . -Reg . -Tonnen ) steht in der Geschichte
des Schiffbaus bislang einzig da . Jedes Schiff hat ein Ablauf -
gewicht von mehr als 32 000 Tonnen , d. i . mehr als 32 Millionen
Kilogramm . Die Aufträge zum Bau wurden im Dezember des
Jahres 1926 erteilt . Beim Bau waren auf den Wersten zusammen
rund 10 000 Arbeiter beschäftigt . Zu diese» kommen weiter hinzu
die Angehörigen der übrigen direkt und indirekt am Bau der
beiden Schiffe beteiligten Berufe , wie das technische und kauf -
männische Personal der Werften und der Reederei , ferner die rn
den umfangreichen Materiallieferungen beteiligten Angestellten und
Arbeiter zahlreicher Firmen und Unternehmungen in allen Teilen
Deutschlands , sowie endlich auch die in den Fabriken und Werk -
stätten , die mit der Lieferung von Möbeln , Stoffen , Porzellanen ,
Silber - und Nickelgeräten und sonstigen Ausrüstungsgegenständen
aller Art beauftragt sind, beschäfrigten Angestellten , Handwerker und
Arbeiter , deren Zahl allein schon sich schätzungsweise auf etwa 3000
Köpfe beläuft . Die Kiellegung für den Dampfer „Bremen " aus
der Deschimag - Werft in Bremen erfolgte am 18. Juni 1927, die
Kiellegung für den Dampfer „Europa " aus der Werst von Blohm
u . Voß am 23. Juli 1927.

Für den Schiffsrumpf der beiden Dampfer wurden
insgesamt etwa 50 Millionen Kilogramm Stahlbleche und

Profile verwendet .
Um einen Begriff von dem Umfang dieser Menge zu vermitteln ,
sei darauf hingewiesen , daß ein normaler Eisend ihawaggon ein
Ladungsvermögen von 15 Tonnen = 15 000 Kg . besitzt . Es würden
also zum Transport der oben angegebenen Stahlmengen 3330 Eisen -
bahnwaggous erforderlich sein . Da jeder dieser Waggons eine
durchschnittliche Länge von 6,7 Meter hat , würde die Länge der
aneinander gekuppelten und mit den Stahlblechen und Profilen
beladenen Waggons mindestens 22,33 Km . betragen . Für jedes der
beiden Schiffe sind etwa S 'A bis 4 Millionen Niste mit einem Ge-
samtgewicht von 1200 000 Kg . erforderlich . Für die Beförderung
dieser 7—8 Millionen Niete wären 160 Eisenbahnwaggons von je
15 Tonnen = 15 000 Kg . nötwendig . Diese Ziffern lassen die Un -
summe von Arbeit erkennen , die sowohl zur Herstellung der Niete
als auch zum Einschlagen in die Stahlwände der Schiffsrümpfe er -
forderlich ist.

Die Zahl der Besatzung
jedes Schiffes umfaßt etwa 1000 Personen . Im Vernich zum
„Eolumbus " erhöyl sich das an den Maschinen und Apparaten der
Dampfer „Bremen " und „Europa " tätige Personal um annähernd
90 Prozent . Ebenso verändert sich die Zahl der Offiziere , Boots -
lcute , Zimmerleute , Steurer , Matrosen und der sonst auf Deck be-
schäftigren Personen , Ganz besonders verlangt die Unterbnngung ,
Bedienung und Verpflegung der 3200 Personen (einschließlich Be -
siatzung ) an Lord eine entsprechende Vergrößerung des Personals .
Das Aerwaltungspersonal der „Bremen " und „Europa "

. dem
wesentlich erweiterte Aufgaben zufallen , muß gegenüber dem des
„ Eolumbus " um die Hälfte vermehrt werden .

Die Dampfer „Bremen " und „Europa " sollen über
Geschwindigkeiten

verfügen , die es ihnen gestatten , von Bremen nach Rewyork in
6 Tagen und von den Kanialhäfen nach dem gleichen Ziel in
5 Tagen zu fahren . Die Indienststellung der Schnelldampfer soll
im Frühjahr 1929 auf der Linie Bremen —Rewyork erfolgen .

Der für den Antrieb der Turbinen benötigte Dampf wird von
Wasserrohrkesseln erzeugt , die mit Oelfeuernngsanlagen ausgerüstet
sind. Die zur Verbrennung benötigte Luft wird den Feuerungen
durch Howdengebläse bezw . Ueberdruck im Heizraum zugeführt . Für
die Speisung der Kessel kommt nur verdampftes Frischwalser zur
Verwendung . Der Antrieb des Schiffes erfolgt durch vier unab -
hängige Turbinensätze , welche mit einfachem Uebersegungsgelriebe

»y
*TOIt
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auf die Schraubenwelle arbeiten . Der Lichtstrom wird v <m ~
« jj,

dynamos geliefert . Außerdem werden die Schiffe nm ^ ^
Passagierdampfern üblichen Hilfsmaschinen , dem Umfang er ^
entsprechend , ausgerüstet . | jtt n

Welch gewaltige ^ ;
Proviantmengen für die Verpflegung von 32110 Pe ^ S|antmengen sur «ne « erpsiegung von jj

für eine Rundreise Bremen —Newyork —Bremen erfordern , »t
zeigen nachstehende Ziffern : Allein etwa 985 Zentner , >u
Wurstwaren , Pasteten usw . müssen in Bremerhaven 1^ 2%$ f »
Bord genommen werden . Ferner 280 Zentner Fische , jj
und ähnliches , 350 Ztr . Geflügel aller Art , 80 Ztr . Brot » W
pernickel , dazu 440 Ztr . Mehl , aus dem an Bord in ele>' m vbt
qeizten Oefen Brot und Gebäck hergestellt wird . Der ^
Kaffeeoerbrauch stellt sich auf ungefähr 43 Ztr .,Kaffeeoerbrauch stellt sich auf ungefähr 43 Ztr . , außerde
3 Ztr . Tee und ö Ztr . Schokolade und Kakao erforderlich Ii
sind weiter zu halten : 17 500 Liter Milch . 2000 Liter j5Öenitttr 93nti <>r 9.fl 3fr ßrftmnTi 000 Eier 40 *ttt . ? üell

$Als besonders bemerkenswert ist hinsichtlich des Bordl " It
hervorzuheben , daß neben dem riesigen Speisesaal 1. Klasse
Schnelldampfern

ein großes Restaurant eingebaut
wird , das von den Reisenden aufgesucht wird , die ihre
nach eigener Wahl und auf eigene Kosten einzunehmen
und demgemäß lediglich den Fahrpreis ohne Verpfleg j M
zahlen . Besonders hervorgehoben werden muß auch e l n »
modernes Schwimmbad mit den erforderlichen *frZ t\
Ankleideräumen , das Gelegenheit bietet , nicht nur die ^

„
C!

Wohltaten einer solchen Anlage in hygienischer Hinsicht zu s ^ sr<
sondern auch sportlichen Uebungen obzuliegen . Durch ° \ c &
nung der Turnhalle in nächster Nähe des Schwimmbades ^ ^ M
Möglichkeit gegeben , die Sportarten des Turnens und des i |ti
mens miteinander zu verbinden . Um allen Anforderung ^ » z
Fahrgäste gerecht zu werden , ist im Anschluß an die 6 # ®*

^ i, \
auch eine Bar vorgesehen , die Gelegenheit bietet , nach anslr ■
körperlicher Tätigkeit sich zu erfrischen . Erkrankte
Angehörige der Besatzung werden auf den Schneuz < ; •

„Europa " und „Bremen " in den großen Hospitälern , jtt
dem neuesten Stande der Wissenschaft ausgestattet find , Zß i ■»a
bracht und dort durch ein gut geschultes Aerzte - und Pflege
behandelt . ^

Tages -Anzeiger.
i ,

«Näheres stehe ttn Inseratenteil .)
Donnerstaa . de« IS. August .

Sommer - Operett » So » i« rtbouö : Die luMa « Witwe , 7W lkdr. >!> ^
Wiener Hof : Sabarett -Borstelluna , Auftrete « « ur prominenter
Erzelstor : Das August -Programm , » Uhr . ^
Sasfee -Sabarett Roland : Sabarettvorstellun », Auftrete « K J
Sammer -Lichtwiel « : Spanisches Bl « t. - » Bewrooraurm . .
Atlantik -Lichtsvlele : Gräfin Mariza . ^Ce « tral -Lichtfvi «le : Marcco , der Bezwinger M Xobti . " ^ k ' '1

lacht. l 1»
Reftdent -Llibtsviel « : Sackte Csoga » der Schiffsjunge . ^

^

Ihr Geld

U
'
i

kostet neues Schuhwerk, das durch Fußschweiß brüchig
Basenol -Körper -P « der, mit angenehm erfrischendem i ( fl
Schuhe und Strümpfe gestreut , schaffst trockene Füße , sch»«r ^
dekleidung und ist eine Wohltat für Sie und Ihre Umgebung
stärkerer Schweißabsonderung verwendet mau Base

Paul Gauguin .
Zur Ausstellung in der Basier Kunsthalle .

„Ich muß gestehen , daß ich nie diese geistige Leichtigkeit besaß ,die die ander » mühelos auf ihrer Pinselspitze sitzen haben . Die steigen
aus der Elisenbahn , greisen zur Palette und legen mir nichts , dir
nichts einen Sonnenfleck hin . Ich brauche in jedem Land eine In -
ludationszeit , um jedesmal das Wesen der ganzen Natur kennen
zu lernen , die so verschieden und kapriziös ist , sich nie verraten lassen ,nie hingeben will "

. Es ist erstaunlich , wie klar mit diesen Worten
aus „Avant et apres " Gauguin die Grundform seines Künstlertums
«uifzagtj ohne zu merken , daß er mit dem Vorwurf , den er , m-
pressionistaschen Malgenossen seiner Pissarro - und Guillauminzeit
wegen ihres momentanen und handfertigen Verhaltens zur Natur
macht , zugleich auch seine eigene Beschränktheit aufdeckt . Gewiß , er
hat diesen behenden Nuancenpinslern schon zur Zeit , als aus dem
Bankbeamten und diletlicrenden Eonntagsmaler trotz aller Geld -
sorgen ein Professioneller wurde , etwas Wichtiges voraus : das m -
bändige Temperament des Abenteures , das sich nur in der Entla -
dung frei fühlt und , von Eitelkeit und früh ausgeprägtem Selbst -
bewußtsein unterstützt , seine Auslösung in einem ganz persönlichen
Sinn für den Essekt findet . Aber die Sucht nach überspitzter Raf -
fiuess« und die Zivilisation , die die Zusammenhänge zerreißt und
ein Leben aus Bruchstücken baut , diese Zielpunkte leiner Kritik an
Europa stecken auch in ihm : auch ihm will sich die Natur nicht hin -
geben und was ihn als Manschen vor den andern heraushebt , ist
nicht das „Zurück ^ur Natur "

, das nicht frei ist von romantisch -
beschränktem Individualismus , sondern der große Mut zur Ent -
scheidung , das imponierende Aufgebot von hohem Intellekt und dem
Willen zur Verwirklichung , das ihn zu einem der fruchtbarsten
Anreger der modernen Kunst gemacht Hai . Sein Weg ist uns
keiner , aber die leidenschaftliche Kraft , die dahinter steht , gibt auch
heute noch den Glauben an die Möglichkeit eines Weges .

Die Bilder der Frühzeit bis ^ur ersten Tropenreise , von denen
in Basel ein Viertelhundert gezeigt wird , lassen als Einzelwerke
durchaus nicht den späteren Durchbruch ahnen : nebeneinander ge-
halten , verblüfft allerdings an ihnen die geradezu persönlichkeitslose
Verschiedenheit der Malweise , das Suchen und Versuchen neuer
Ausdruckseffekte , das von Grautönen , die sich über die ganze Bild -
fläche hinbreiten , zu stärksten Farbenkontrasten , von kleinteilig zer-
stoßener Fläche zu sorgsam überlegten Kompositionsgegensätzen und
Akzenten , von fahriger , unsicherer Pinselsührung zu belebten , kur -
vigcn Strichen hin - und herpendelt .

Nach einmal : Ganguins Leistung ist das bewußte Sich Ent -
scheiden auf die Gefahr hin , einseitig zu sein , — nicht das , wofür er
sich entschied . So ist auch seine Kunst erst von dem Augenblick an
werthaltig , in dem er sich zu einer eindeutigen Synthese von In -
tellekt und Willen entschließt . Daß dies gerade bei den Primitiven
geschieht , ist fast zuföllig und eine Folge von Senlimenialitc ' t , die
ihm in seinem französierten Kreolenblut zu schaffen macht . Darum
haßt er diese so sehr und propagiert den Willen , „ unempfindlich
und hart wie ei» Stein", Er verkündet die Freiheit und meint sie

in den tropischen Wäldern zu finden , unfähig , wie van Gogh in
einer eruptiven Entladung die Welt zu zwingen , für ihn anders zu
sein , zu wenig Künstler , um wie Evzanne in fortschreitender Ent -
faltung des Schöpferischen die Welt zu meistern und auf lange Zeit
im Bild umzuschaffen . Nein , Gauguin geht ein Jahr nach Martinique
und man spürt es an den Bildern dieser Zeit ( und noch an manchen
der folgenden Jahre in der Bretagne und der Provence ) , wie ihn die
Bestimmtheit tropischer Farben beglückt , aber auch wie wenig er sie
noch zu nutzen und zu formen weiß . Er malt Bilder , die fast Ori -
ginale für Propagandabildchen der Kakao - und Tabakbranche sein
könnten , und findet erst über Aiianet , Degas , Daumier , Hokusai den
schmalen Weg , den zu gehen ihm möglich und vergönnt war .

In den Leistungen denkbar ungleichwertig , bleibt diese Periode
in der Bretagne und in Arles , befreundet und wieder entzweit mit
van Gogh , doch die interessanteste . Erfüllung findet er hier in der
Erswrrung . Leidenschaft stößt den Intellekt vorwärts , noch unent -
schieden im Geschmack und in der Kombination der Elemente , schon
klar entschieden in der Richtung , malt er bretonische Frauen , Küsten -
landsck>afien , Stilleben mit bewußter Konzentration auf das Eha -
rakteristische , das er , noch im Jrrtnm , für das Wesentliche hält . Er
rückt alles in die vorderste Bildebene , verschmäht jede Tiefe und ver -
leiht den Dingen , durch das Aufgehen jeder Distanz , eine Größe der
Form , Aber es bleibt vorerst eine Scheingröße der momentanen
Wirkung , zur Form erstarrt « Leere , in die von einem erstaunlichen
Willen zum Neuen durch gewagte Bildaufteilung und Farbkontraste
Bewegung gezwängt wird . Oft bar jedes geschmacksichern Instinktes
haben diese Werke etwas Brutales und Taktloses an sich, und impo -
nieren doch durch die Größe des Willens , der sie erzwang und selbst
vor den überspitzesten Paradoxen der Form und des Sujets nicht zu-
rückscheut.

Er malt den „Krankenhausgarten in Arles " und kommt zu einer
erstaunlichen Synthese von naivem Realismus und dekorativem Aus -
weiten der Dinge , macht aber gleichzeitig das Bild fast unerträglich

folgte , daß sie die Maske als Ornament sah . Die Maske

durch die Kraßheit der beziehungslos nebeneinander gesetzten Lokal -
te Parall

~

g optische ,
den Dingen führt noch zu nüchterner Selbständigkeit einzelner

färben . Zwei interessante Parallelen zeigen sich hier zu den Spät -" ~ ' ~ ' 'Rwerken : die Verneinung optischer BeZiehungen (Reflexe ) zwischen
. „ . Selbständigkeit einzelner Färb -

flächen , die nebeneinander gebaut werden , ohne Elemente des Bild -
organismus zu sein , ohne auch nur , wie schon in den stärker von
Japan beeinflußten Oelbildern .^Marine " und „Landschaft Le Voul -
du" vom folgenden Jahr , wenigstens eine dekorative Einheit zu
bilden , — während in den reifen Werken der beiden Slldleeperioden
die Farben zu einem gedämpften Klang zusammengestimmt werden ,
die in den besten Bildern nicht bei der dskorativfarbigen Einheit
des echten und hohen Kunstgewerbes stehen bleiben , sondern durchaus
vermittelnde Organe eines oumpf geahnten vegetativen Lebens von
unbestimmbarer Feierlichkeit werden . Das Zweite , bisher ka « m
Beachtete : Menschen und Ding « werden hier zum erstenmal
Masken .

Dies ist vielleicht der zentralste Punkt für eine zeitgenwftsche
Wertung der Persönlichkeit und des Künstlers Gauguin . Die Maske
ist d ' e

' cni ' e Form , bn dsren Kr ' tik am f!ärliten . ja ciintg und allein
die Erkenntn s des Dahinter den Ausschlag gibt . Sie ist niemals für
sich allein zu nehmen ; darum war es einer der tiefsten Irrtümer
zener Kunstgewerblerej und Exotenbegeisterung, die auf Gauguin

_ . tti » Â UUIIICIU |U1|. «t/lt
n und im übertragenen , stilbegreiflichen Sinn ist iminer ^ ^

sie verdeckt oder offenbart , hat immer einen Bezug aus
aber zu diesem nie im Verhältnis einer psychologisieren ^ eri^ ^.
Eausalität und wird daher nur auf ihren Höhepunkten

anderseits Jahre hindurch noch
'
ganz

"
den Charakter ornaw, ^ {t

render Vereinfachung haben . Mindestens mit Bildern dmer .fl
Gauguin ohne Zweifel jene Geschmacksverirrung geförder
jedes gutbürgerliche Treppenhaus mit Exotenmasken drap ' e :

ßh 'irfan mij» *v» flfvf /ir "In Stücken wie .Krankenhaus in Arles
iyi ^

teilweise auck faI
„Mäherinnen "

, dann noch in manchen Tahitibildern : sj>
d ^ . ■«

wundervollen „Mann mit Pferd im Walde "
, der araboskend , ^ ^ j

ruhenden „Femme Ji le flsur (Vahine )"
, der ^ ruchterw ^ g»w

rational statischen Dreieckskomposition und in manchen 3 e. r7 jit W
und den meisten Plastiken der Südseejahre bleibt
ornamentalisierenden Richtung auf die Pseudomaske si CÖV in ■
mit einem fundamentalen Mißverständnis ägyptischer Kum *

jcjjP -
Oelbild „Die Bank " bis zur ä-ußersten Möglichkeit , zu ein »
artig - flächenhaften leeren Geste übertreibt , nichtssagenv ^ .^ l,,!

Ii r "4 ".Gehaben , aber auch alle Irrwege des von ihm stark mfj
Kunstgewerbes vorwegnehmend . lJ

Gauguin wollte in seiner Reifezeit Suggestion . n}f : f k '
dung geben . Bei aller Loslösung vom Gegenständlichen ,
entration auf Farbe und Konturen , die bei ihm 2us .
Intellektuell geklärten Willens werden , bei allem geiui
^yrismus , der den Werken oft scheinbar Lebensfülle 8
liefe Bilder letzten Grundes doch nur vereinfachte Besch " !_ ^
ils Maske erscheint , ist erstarrter Intellekt , feinste ^ a

H, [ci$
Seschmacks, die zur Einfachheit zurückgcbogen ist

Vitien Zug zeremonieller Stille erhält . Von dem reichen
Material in Basel , in dem man . aus begreiflichen Grün sei
tigen Spätwerke aus russischem Besitz vermissen muß ., ,i | tj)-CTN verTni | | tn
einigen Holzschnitten vor allem zwei Oelbilder sugg.ei ' - ^ B'
„Maori - Frau mit Hund " und „Verehrung "

. Hier ist die o C ji
mehr schöne, verdeckende Maske vor dem Leeren , y
barung eines ganz bestimmten Seins : des Vegetativ
scheidene und selbstverständliche Freude am Dasein ,
einer Ehrfurcht , die kaum wagt , Woher ? und Wohin -
diöser primäre Instinkt erfüllt hier alles : Mtenisch und
Blumen , die Gauguin so sehr liebte . ü '

Die Ausstellung dauert bis September -
juti ' yi

440 000 Mark für einen Teppich. Durch das bekannl (l
haus Christ !? in London wurde kürzlich ein Teppich ,
Namen Kaiser -Teppich bekannt ist, für den ungeheure » ^
440 000 Eoldmark verkauft . Das Prachtstück ist ein
des Großen von Rußland an den Kaiser Leopold l .
dem der Tenpich im Jahre 1f>98 überreicht wurde . In ve .
wurde der Teppich com österreichischen Staate zusammen
Gegenständcn als Staatsgut beschlagnahmt . Kun >w

^ za ?
sagen , daß es eine persische Arbeit aus der Zeit des
(1534—26) ist,

&
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ige

Fchrichlen aus dem Lande.

bitten . 15 . Aug . ( Ans dem Semeinderat .) Der für die
seiner Rodelbahn vorgesehene Betrag von 2800 Jftarf nnto
M des Voranschlages gestrichen . Als Rodelbahn wird der
stellte sogenannte Schafweg zur Verfugung gestellt ^

der sich
Jcmc s Gefälles lehr gut zur Rodelbahn eignet . — Nach dem

Entwurf schließt der Voranschlag für 1928/29 mit
Art Einnahmen und 1 099 060 Mark Ausgaben ab . sodatz
^'t von 160 360 Mark zu decken bleibt . Die Verteilung der
»folgt in einer späteren Sitzung . „ , . „r„-»l?seld . 14. Albg . (Dienstjubiläuml . Oberbahnwarter An -
° yst feierte dieser Tage sein 40jähnges Dienstiubilaum

? "n AnlaK ging ihm vom Reichspräsidenten von Eene ^ l -

> ^ er Reichsbahngesellschaft , sow . vom Präsidenten der Reich« -
"i 'ion Karlsruhe ein Glückwunschschreiben zu.

Kit . .Wnqcn , 14 . Aug . (Auszeichnung ) . In Anwesenheit von
Ali» Ilster W i r t b und dem Semeinderatskollegium konnten ?ol-

5>tglieder der Freiw . Feuerwehr durch Landrat Strack aus -
L werden : Friedrich Lampert für 40jährige und Hch . Pfeifer

.e» Min Sitzler für 25jährige Zugehörigkeit . Durch Burger -

A 8 Mrth wurden die Wehrleute Karl Doriche und Hch . Dorr -

20jährige Mitgliedschaft geehrt . Kommandant Peeler
L l >üt 30jährige Mitgliedichast ans : Karl Höge . Jakob Brenk -

* ilti Hecker , Friedrich Lang und Philipp Staub . Zu Ehr -n^* rö PH wurden Hch Pfeifer und Martin Sitzler ernannt
Mchoppen wurde der Ehrentag beendet . ^
Derndorf (A . Rastatt ) . 15 . Aug . ( l00iahr,ges Bestehen )
Heinde feierte verflossenen Sonntag unter allseitiger Anteil -
M Einwohnerschaft von Oberndorf und Kuppenheim das

! ;
s 100jährige « Bestehens der Filialkapelle zum hl . Kreuz ,

»eidanft ihre Entstehung dem seinerzeitigen Pfarr -Rektor

des

1; « Einwohnerschaft von vvernoor ? uno ^ .nppenv ^ m
! ! WOjährigen Bestehens der Filialkapelle zum hl . Kreuz ,

verdankt ihre Entstehung dem seinerzeitigen Pfarr -N ^" ^

Auheim , Geistlichem und Geheimem Rat Herr .
^ «genau , 15 . Aug . (Bürgermeisterwahl .) Die Wahl-.OMtUU

, tfj» Nters , . . . . . .. . . .
!rwii , wurde vom Gemeinderat auf den 1 . £
' AZiederwahl des verdienstvollen jetzigen

Im
Rad -

dessen Amtszeit auf November ds . Jahres abge
I September festgelegt .
. . .,igen Bürgermeisters

ist nicht zu zweifeln .

A i^heim
.„alt fc.
, d \ 5 'esloch ( Schwetzingen ) , 15- Aug . (Strahenriiuber .)

;
^sfelbcr Wald wurde heute morgen um 4 Uhr ein

«•[ Ii1 zwei Männern angehalten , die ihm mit
*rtid tl .ctn Revolver die Taschen durchsuchten . Die Banditen

All«
" ii Mark , gaben diese aber dem Ueberfallenen wieder zu-

eftf !,̂ ° lsheim , 15 . Aug . (Aus der evang . Gemeinde .) Unter
«t fi. ^ von Dekan Renner fand sich hier der evang . Kirchen -

f. Zusammen . Im 1 . Punkt wurde in der Beschlußfassung
>»«<> d> ? ^ tskirchensteuer der seitherige Steuersatz von 3 Pfg . bei -
J t 1 C -im 2. Punkt wurde die Anschaffung einer neuen Kirchen -

b^ delt , die unter Verwendung der noch brauchbaren Teile
Kit ' >ij. .? rgel auf etwa 15 000 Mi . zu stehen käme . Obwohl noch

^ iver Beschluß gefaßt wurde , ging doch aus der Aussprache
die Anschaffung einer Orgel im Interesse der ganzen

Jineinde liegt . Durch Aufnahme eines Darlehens , das in
' n getilgt wird , sollen die Kosten gedeckt werden ,
' ^ tgemünd , 15 . Aug . (Biirgerausschuh .) Unter dem Bor -
. -viirgcrmeister -Stelloertreter Kirchmayer fand eine

Bürgerausschusses mit folgenden Punkten statt : 1 .
!>l .n9 des westlichen Teiles der Falltorstraße , zu welchem
jfflej Teilgrundstücke mit Obstbäumen zum Preis von 1104

. jf (j gerben waren ? 2. Genehmigung des Tilgungsplanes für
hl

°er Reichsversicherungsanstalt für Angestellte in Berlin -
L°otJ zur Förderung des Wohnungsbaues aufgenommene

Darlehen von 35 900 Er . Feingold . Das Darlehen , für
> ^ emeindewaldungen verpfändet wurden , soll in 23,5 Iah -

t r 15 ?leljährlichen Raten von je 718 Er . Feingold bis 31 . De -
mit 1,5 Proz . vierteljährlicher Verzinsung zurückbe-
3 . Bürgschaftsübernahme der Stadtgemeinde für einen

>^ ' edlungsgesellschaft Badische Pfalz in Heidelberg zur För -
t

®s hiesigen Kleinwohnungsbaues aufgenommenen Zwischen -
^ 100 000 Mk . bei der Rhein - Hypothekenbank Mannheim ,

. » uf hingewiesen wird , daß die Stadt infolge der gespann -
\ it„ f ° 0e weitere Kredite an private Baulustige nicht mehr

Ä» N ! 4 . Aufnahme eines Darlehens von 36 000 Mk . bei
-

j
• Sparkasse zur restlichen Deckung des voraussichtlichen

' »̂ ndes von 187 000 Mk . für die Gasversorgung . Der
r . . ieJjjnb wird dann wie folgt gedeckt sein : 110 500 Mk . durch
^ Anlehen , 30 000 Mk . durch einen außerordentlichen Holz -

JA .Mi Mk . durch Zuschuß des Arbeitsamtes Heidelberg und
([j ^ 5 erwähnten 36 000 Mk . Neuaufnahme ^ Letztere sollen

ite

\ i , iriiii .
25 Jahren in Annuitäten von je 1440 Mk . bei 9 Proz

zD «"MW
* ■ mm

te» J ; 15- Aug .
1 °hlgang hat uns

lErgebnislose Bürgermeisterwahl . ) Auch
. unserer Gemeinde keinen Bürgermeister ge -

15 . Aug . (Bürgerausschuk .) In der jüngsten
Alt \ * Gemeindeparlamentes wurden u . a . folgende Punkte

iit -- Zurichtung einer Warmwasserheizungsanlage im Kran -
tlv» einem Aufwand von 5000 Mark , die durch ein Anlehen
in

1 '
.x Urkssparkasse aufgebracht werden . — Aufkauf von 40,58

Baugelände für 3500 Mar/, ' 12 Ar von dem Bau -

Ä

in".

t«r t(14
A
&

werden . Sämtliche Vorlagen wurden an -

1 P'
V 15

t t" lld an den badischen Landesfiskus abgetreten , der darau
m '4 \ s

Jamt erstellen will . — Bei der Bezirkssparkasse wird ein
fti»

" 33 500 Mark aufgenommen , die zum Ausbau der neuen
( So ' , ' Ur Erschließung von weiterem Baugelände , zur Ent -

di^
"

in *«»a . 15 Aug . Der Gewerbeverein Lauda veran -
Tagen vom 11 . bis 19. August anläßlich seines

- . -»iläums eine Festwoche , die ein auserlesenes Pro ^
U' ^ ^ wejst. ®ei dem Festbankett hielt Syndikus E i e r m a n n

Handelskammer Mannheim die Festrede . Die Jubiläums ^
wurde durch Bürgermeister Schilling eröffnet . Im
-Aoche werden stattfinden : ein Vortrag von Dip .-Jng .

.ttl j.
vom Forschungsinstitut für rationelle Betriebsführung

das Thema „Der Handwerker und die neue Zeit "
? ?- DOn Schriftsteller Hermann Euis Busse über das°

ik.." uat und Sandwerk " — Das Gelände »ui
1 ^ 'IWY " " -^ auoergruno , oas a, & yeilar tit veiter

Laufe des Winters ^ so weit hergerichtet .

bn,,4 und Handwerk " . — Das Gelände zum neuen badi .
Taubergrund , das 3,5 Hektar in bester Lage um -' "

, daß im
der Anlager »eti»

mi ' ber leilweisen Bepflanzung und mit
dj. ^ ? er - Muttergartens zur Erzeugung von Unterlagen -

V ^ Psropfreben gerechnet werden kann . Durch die Muster -

Des loten Fürsten Keimkehr.
Die Aufbahrung Grohherzog Friedrichs

in der evangelischen Sladtkirche.
In aller Stille ist in der vergangenen Nacht die Leiche des

verstorbenen Grohherzogs in einem mit schwarzen Tüchern aus -
geschlagenen Kraftwagen von Badenweiler nach der badischen
Landeshauptstadt überführt worden . Begleitet wurde die sterbliche
Hülle Grohherzog Friedrichs auf dieser letzten Fahrt durchs Badner -
land von Prinz Berthold von Baden und General von Pfeil .
In der evangelischen Stadtkirche selbst waren im Laufe des ge-
strigen Tages

'
und in den Nachtstunden die letzten Vorbereitungen

zur Aufbahrung des Sarges getroffen worden , der nun im
vorderen Teil des Schiffes , der mit schwarzen Tüchern ausgeschlage -
nen Kirche inmitten von Blattpflanzen Ausstellung gefunden hat .
Eine große Zahl von prachtvollen Kranzspenden aus allen Kreisen
der Bevölkerung füllen den Raum vor dem Altar , wo die sterbliche
Hülle des ehemaligen Landesherrn feierlich aufgebahrt ist. ? Eine
Ehrenwache , gestellt von Offizieren der ehemaligen badischen Leib -
regimenter , flankiert den schweren Eichensarg , still und unbeweglich .

Das Hofmarschallamt hat für die Beisetzungsfeierlichkeiten nun -
mehr folgende

Ordnung für den Trauerzug
ausgegeben :
Offiziant , Forstpersonal , Beamte des Hofstaates , Kammerherren ,
Grundherrn , Geistlichkeit sämtlicher Konfessionen und die Kirchen -
behörden , Amtierende Geistlichkeit , der Leichenwagen mit dem
Ehrendienst , Ehefs der Hofämter , die Hohen Leidtragenden nach dem
Grade der Verwandtschaft , der Erzbischof , Vertreter der fürstlichen
Verwandten , Gefolge , Landtag , Vertretung der Stadt Karlsruhe ,
Vertretungen der Hochschulen , Vertreter der Behörden . Abordnungen
und Vertreter von Vereinen , weitere Leidtragende .

Nach Schluß des Gottesdienstes verläßt nunmehr die Geistlich -
keit die Kirche und nimmt Ausstellung vor dem Leichenwagen . Wäh -
rend dieser Zeit wird der Sarkophag unter Vorantritt des Prälaten
Schmitthenner in den Leichenwagen verbracht . Dem Sarkophag
folgen die fürstlichen Verwandten . Im Anschluß an sie ordnet sich
der Trauerzug nach der obigen Zugfolge .

Für
die Spalierbildung bei der Beisetzung

hat die Polizeidirektion einen Plan aufgestellt , nach dem aus dem
Marktplatz die Offiziersverbände Aufstellung nehmen , anschließend
folgen die Feuerwehrkapelle und die Freiwillige Feuerwehr und zu
beiden Seiten im Zirkel und teilweise noch in der Hagsfelder Allee
die Vereine des Badischen Kriegerbundes mit umflorten Fahnen .
Es schließen sich in der Hagsfelder Allee auf der einen Seite die
Nationalen Verbände , das Feldartillerie - Regiment 30, die Karls -
ruher Schützengesellschaft , Sanitätsmannschaften , Gesangverein Eon -
cordia , Lehrergesangverein , Gesangverein Eintracht . Gesangverein
Eisenbahnfahrpersonal , Gesangverein Frohsinn . Arbeiterbildungs -
verein , Wirteverein . Helferinnenbund vom Roten Kreuz , Haus -
frauenbund , Viktoriapensionat , Marthaschule , Ehemalige Luisen -
schülerinnen , Vinzentiusverein und die Studentenschaft an . Auf der
gegenüberliegenden Seite der Hagsfelder Allee stehen die Regi -
mentsvereinigungen (8 . Lantwehr Division . 172, Nachrichten - Trup -
pen , eheamlige Fuß - Artillerie 14 ) . Iungdeutscher Orden . Karlsruher
Turnvereine , Radfahrerverein Concordia , Sanitätsmannschaften ,

Karlsruher Liederkranz , Gesangverein Badenia , Gesangverein Po -

stalia , Schwarzwaldverein , Schwestern des Badischen Frauenvereins ,
Bund Königin Luise und die Studentenschaft .

Vor dem Mausoleum nimmt die Harmoniekapelle Aufstellung .
Da die Grabkapelle nicht für alle Teilnehmer des Trauerzuges
Raum bietet , löst sich dieser vor der Grabkapelle auf . Soweit die
Grabkapelle Platz bietet , folgen die Teilnehmer des Trauerzuges
dem Sarkophag in die Kapelle . Von wo nach kurzem Gebet von
Oberkirchenrat Fischer der Sarg in die Gruft getragen wird .

Die Vereine müssen bis spätestens 11 Uhr ihre Plätze bei der
Spalierbildung nach Anweisung der Polizei eingenommen haben .
Die Aufstellung erfolgt in einem Glied zu beiden Seiten , sodaß
hinter der Spalierkette noch genügend Platz für den übrigen Teil der
Bevölkerung vorhanden ist.

Die staatlichen Gebäude der Landeshauptstadt haben auf
Anordnung des Staatsministeriums am heutigen Beisetzungstage
Halbmast geflaggt .

Der Abschied von Vadenweiler.
Badenweiler , 15. August . Die Schlichtheit der Ueberführung der

sterblichen Ueberreste des Großherzogs Friedrich von Baden von
Badenweiler nach Karlsruhe kam im äußeren Bild des Kurortes
Badenweiler treffend zum Ausdruck . Fast gar nichts erinnerte beim
Durchschreiten des Ortes an den großen Toten . Das fürstliche
Palais , im Zentrum der Stadt gelegen , lag still und einsam da . An
einzelnen Hotels und den öffentlichen Gebäuden sowie am fürstlichen
Palais sind die Flaggen in den Landesfarben auf Halbmast gesetzt.
In den Abendstunden jedoch kam Bewegnug in die Stadt . Zahl -
reiche Vereine aus den umliegenden Ortschaften trafen ein und
Tausende von Menschen umsäumten trotz des strömenden Regens
schon lange vorher das Fürstliche Palais . Vor dem Eingange hatten
die örtlichen Vertreter und jene der umliegenden Gemeinden Auf -
stellung genommen .

Während draußen die Menschenmenge wartete , fand im Pa -
lais im internsten Kreise eine Trauerandacht statt , zu der
niemand , außer den Angehörigen , zugelassen wurde . Vor dem
Schloßeingang hatte ferner der Männergesangverein Eintracht
Badenweiler Ausstellung genommen und brachte den Sanktus - Chor
aus der Deutschen Messe von Schubert zum Vortrag .

Gegen 9 .30 Uhr setzte sich das den Sarg tragende Auto in Be -
wegung . Zahlreiche Vereine mit 27 Fahnen sowie das ganze Korps
der Freiwilligen Feuerwehr bildeten mit Fackeln am Ortseingang
beim Gasthaus zum Engel bis zum Rathaus Spalier . Die Musik -
kapelle des Musikoereins Badenweiler spielte bei der Durchfahrt des
Autos einen Choral . Der Kraftwagen bewegte sich dann langsam
durch die Werderstraße , die Hauptstraße und die Platanenallee .

Der Leichenwagen passier ! Freiburg .
bl<3. Froibura i . Br . 15 . Aug . (Drahtbericht .) Kurz vor

10 Uhr kam der Kraftwagen mit der Leiche des Grogherzogs durch
Freiburg . In den Durchfahrtsstraßen hatten die militärischen Ver -
eine Freiburgs Aufstellung genommen . Auch ein großes Publikum
bildete zu beiden Seiten der Straßen Spalier , um dem Verstor -
denen die letzte Ehre zu erweisen .

Die städtischen und staatlichen Gebäude und viele Privathäuser
Freiburgs haben aus Anlaß der Beisetzung des Großherzogs Fahnen
mit Trauerflor ausgehängt oder auf Halbmast geflaggt .

Weinberge im Taubergrund verspricht man sich eine günstige Ent -
Wicklung des dortigen Reb - und Weinbaues . — Der Gemeinderat
hat den Abschluß eines Gaslieferungsvertrages mit dem städtischen
Gaswerk Würzburg endgültig abgelehnt .

I Freiburg
~

j
st . Rheinbischossheim 14 . Aug . (Die Umlage ) . Die diesjährige

Gemeindeumlage weist gegenüber dem Vorjahre eine kleine Er -
Mäßigung auf und beträgt pro 100 Mark : Steuerkapital 80 Pfg -,
Gewerbeertrag 6 MI . , Betriebsvermögen 32 Psg . Der vom Gemeinde -
rat aufgestellte Voranschlag pro 1928 für die hiesige Gemeinde wurde
vom Bürgerausschuß heute einstimmig genehmigt . — Die Finanz¬
lage der Gemeinde bewegt sich hier allgemein auf geordneter Bahn .
— dank der Initiative des Herrn Bürgermeisters und seines Ge -
meinderats .

st . Biberach (Amt Gengenbach ) , 15 . Aug . (Hohes Alter ) . Am
heutigen Mittwoch konnte unsere älteste Einwohnerin Agatha
vchmider , Mutter des Kaufmanns Georg Schmider , hier , ihren
93. Geburtstag feiern . Die Greisin , die auf ein arbeitsreiches Leben
zurückblicken kann , weiß sich — dank ihrer guten Gesundheit —
immr noch nützlich zu machen in Haus und Hof . Möge ihr noch ein
gesegneter Lebensabend beschicken sein !

Biberach i . K. , 15 . August . (Schwerer Unfall .) Der ledige Land -
wirt Karl G u t t , Sohn des Sonnenwirts hier , brachte beim
Futterschneiden seine rechte Hand in die Futterschneidemaschine . Da -
bei wurden ihm die fünf Finger abgeschnitten und sonstige Teile der
Hand verletzt . Der eVrunglückte wurde sofort in das Krankenhaus
nach Zell a . H . verbracht .

s . Waldtirch , 14 . Aug . (Eemeindepolitik ) . Der städtische Haus -
halt weist gegen das Vorjahr eine Mindereinnahme von etwa
40 000 Mk . auf . Das hat zum Teil seine Ursache in der Verminderung
der Steuerkapitalien . Der Voranschlag für 1928/29 wurde einstimmig
angenommen , doch waren die Vertreter der bürgerlichen Vereint -
gung und des Mittelstandes im Bürgerausschuß aus Opposition den
Voranschlagsberatungen ferngeblieben .

— Kenzingen , 15 . Aug . (Großes Fischsterben.) In der kleinen
Elz wurden am Montag Tausende von Fischleichen beob -
achtet . Die Ursache des Fischsterbens war bald festgestellt . Auf der
Bombacher Straße hatte ein scheu gewordenes Pferd einen Expreß -
gutwagen uingeworfen , wodurch eine mit Salmiak gefüllte Korb -
flasche zertrümmert wurde . Der Inhalt der Flasche ergoß sich zu-
nächst in den Dorfbach und kam dann in die kleine Elz .

— Buggingen . 14 . Aug . ( Vrennholzoersteigerung . ) Die dieser
Tage im hiesigen Gemeindewald abgehaltene Versteigerung von 320
Ster Buchen - und Tannenbrennholz nebst 4000 Reiswellen erfreute
sich eines gmten Besuches . Es wurden außergewöhnlich hohe Preise
erziel . Per Ster wurden erlöst für Buchenscheite 1 . Klasse 14—16
RM '

. . 2 . Klasse 12—14 RM . ; Tannenscheite 1 . Klasse 8—10 RM .
2 . Klasse 6—7 RM . : gemischte Prügel 10 —12 RM . : Reiswellen das
Hundert 24—26 RM .

Konstam
— Villingen , 14 . August . (Tod der ältesten Frau Villingens .)

AI 's eine der ältesten Frauen Villingens starb hier die Witwe
t!k ra n z i s k a G la tz im 91 . Lebensjahr .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich « des Ministerium der Justiz :
Ernannt :

Jufttzrat Dr . Georg Pfreuiidschuh in Heidelberg »um Oberiustizrat .
Amtsgerichtsrat Wilhelm Kästner in Pforzheim zum Amtöacrichtsdlrck -
tor , Landgerichtsrat Dr . Wilhelm Clautz in Offcuburg zum Amtsgerichts -
rat in Ettenheim . Erster Staatsanwalt Dr . Eugcn Weis in Offenburg
zum Landgerichtsrat in Karlsruhe , Staatsanwalt Ernst Kloos in Maiin -
heim zum Land - und Amtsgerichtsrat in Waldshut , Land - und Amts -
gerichtsrat Theodor Bieler in Waldshut zum Ersten Staatsanwalt iv
Osfenburg , Staatsanwalt Nikolaus Büchner in Konstanz zum Amts «
gerichtsrat in Taubcrbischofsheim , Staatsanwalt Hans Hirschbrunn iu
Pforzheim zum Landgerichtsrat in Offenburg , die Reallehrer Pius Rüben -
acker bei den Strafanstalten in Bruchsal , Hermann Morib und Heinrich
Eifele beim Landesgefffngnis Freiburg zu Studienräten , die Kaffenober -
insvektorcn August Nock beim Landgericht Heidelberg , Adolf Schork beim
Landgericht Karlsruhe , die Minifterialrechnungsräte Theodor Harsch uud
Eugen Klöckner sowie die Ministerialoberregistratoren August Schwein -
furth und Johan Zechner beim Justizministerium , die Kostenvbcrinsvek «
toren Oskar Ege beim Landgericht Konstanz . Wilhelm Laber beim Land -
gericht Osfenburg , Alfred Möllmann beim Landgericht Freiburg , Leopold
Steffen beim Landgericht Mannheim , Karl Schwer beim Landgericht
Waldshut , Adolf Borell beim Landgericht Mosbach , die Justizoberiusvek -
toren Otto Bovvcl beim Amtsgericht Mannheim , Konrad Arnold beim
Amtsgericht Heidelberg , Jofcf Fuchs beim Amtsgericht Karlsruhe , Cor -
uclius Boxheimcr beim Amtsgericht Mannheim , Jakob Schefsner beim
Amtsgericht Karlsruhe , Josef Hauntz bei der Staatsanwaltschaft am Ober -
landesgericht z« Oberrechnungsräten : Ministerialregistrator Hermann
Adam und die Juftizinspcktoren Kran , Schmitt und Heribert Eugler beim
Justizministerium zu Ministerlalrcchnungsrätcn , die Gerichtsverwalter
Friedrich Brehm beim Amtsgericht Wcinheim . Sebastian Schönith beim
Amtsgericht Manuheim , Friedrich Groner beim Landegricht Freiburg ,
Franz Binninger beim Amtsgericht Pforzheim , Hermann Wacker beim
Amtsgericht Wtcsloch zu Justizoberinfpektorcu . Anstaltsbauvtlehrer Kusta »
Glaser beim Erziehungsheim Schlotz Flehingcn zum AnstaltSob - rlchrer .
Kanzleiassistentin Paula Eisenträger beim Justizmiuisteriuin zur Kanzlei -
fckretärtn . Kanzleiaffistent Rudolf Slcru beim Justizministerium zum
Kauzleifekretar , Kanzlist Joses Koch beim Amtsgericht Mannheim zum
Kauzleiafsistcuten , die Inspektoren Friedrich Kasver bei den Strafanstal .
te » Bruchsal , Otto Burkard beim Laudesgefänguis Freiburg , Heinrich
Ruch beim Laudesgefangnis Mannheim , Josef Fank beim Bczirksgefäng -
nis Freiburg , Heinrich Schuhmacher beim Bezirksgcfängnis Heidelberg .
Heinrich Dütes beim Bezirksgcfängniö II Karlsruhe . Friedrich Rahner
beim BczirkSgcfängnis Mannheim . Gustav Dorncr beim Bezirksgefäng .
nis Pforzheim , Ferdinand Fritschi beim Bezirksgefängnis Waldshut .
Ernst Licht beim Erziehungsbeim Schloß Flehingen , Karl Kober beim
Jugendstift Sunnisheim in Sinsheim zn Ersten Inspektoren ! bei den
Strafanstalten in Bruchsal : die Oberwerkführer Josef Ohrband und
Franz Deisler zu Werkmeistern . die Aufseher Theodor Zolk , Anton
Moriv , Sebastian Brnckmann und Rudolf Kreuzwiefer zu Oberaufsehern .Hilfsaufseher Heinrich Winker zum Aufseher : beim Landesgesäugnis
Freiburg : die Aufseher August Grimm und Ernst Gemvv zu Oberauf - '
sehern : beim Landesgefäugnis Mannheim : Aufseher Eduard Bürkle zumOberaufseher . Aufseher Adolf Schoner , nm Oberwerkführer , Hilfsauf -
seber Julius Klaus zum Aufseher : Aufseher Wilhelm Gcrtiner beim Be >
zirksgefängnis II Karlsruhe zum Oberwerkführer , Hilfsaufseberin The -
rese Brecht bei der Frauenstrafanstalt Bruchsal zur Aufseherin . AufseherBernhard Oehler beim Jugendstift Sunnisheim in Sinsheim zum Ober -
werkfuhrer . Wachtmeister Karl Feiger beim Landesgcsängnis Freiburg
zum Hausmeister .

ersten 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen , milden

NIVE4* »un
waschen und baden . Das
K'«nd wird es ihr einst
danken , weil ihm dadurch
spätermancheSorgeum die
Erhaltung seines - guten
Teints erspart bleibt . Nivea .
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin -
der hergestellt . - Preis 70Pf .

Sonnengebräunt
wird Ihr Körper , wenn Sie ihn vor Luft - und Sonnenbädern , vor Fahrten und Wanderungen mil

NfVEA - CREME
einreiben . Nivea » Creme verstärkt die bräunende Wirkung
der Sonnenstrahlen und vermindert die Gefahr schmerzhaften
Sonnenbrandes : sie allein enthält das hautpflegende Eucerit .
Aber trocken muß Ihr Körper sein ; Sie dürfen ihn niemal #
laß den Sonnenstrahlen aussetzen .

Dosen M 0,20 bis 1,20 I Tuben aus reinem Zinn M 0,60 u.
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Aus der LanSeshauptstaSl .
Karlsruhe , den 1« . August 1928.

Die neuen Dreimarkstücke .
Mit Zustimmung des Reichsrates werden jetzt Reichssilber -

münzen im Nennbetrage von drei Reichsmark hergestellt .
Die Schaufelte dieser Münze zeigt in der Mitte innerhalb eines Per -
lenkreijes eine von zwei Türmen flankierte Brustwehr , die in der
Mitte einen Schild mit dem Wappen von Dinkelsbühl trägt . Ueber
die Brustwehr hinaus ragt die Gestalt eines Dinkelsbauers , der in
der rechten erhobenen Hand eine Sichel und im linken Arm ein
Aehrenbüschel (Dinkel ) hält . Unmittelbar über der Brustwehr ist in
deren ganzen Breite die Iahereszahl 1928 angebracht . Zwischen dem
Perlenkreis und dem aus einem flachen Stäbchen bestehenden er -
habenen Rande befindet sich in Antiqua die Umschrift „Tausend
Jahre Dünkelsbühl . Die einzelnen Worte sind durch je einen Punkt
von einander getrennt . Zwisechn dem Beginn und dem Ende der
Umschrift befindet stch am unteren Rande das Münzzeichen ,J ) " ,
rechts und links daneben je ein Punkt . Auf der Wertseite zeigt die
Münze innerhalb eines aus einem flachs Stäbchen mit Perlen -
kreis bestehenden erhabenen Randes in AiMqua eine Umschrift , die
in der oberen Hälfte die Worte „Deutsches Reich " und in der unteren
Hälfte , durch einen Stern auf jeder Seite von der oberen Hälfte
getrennt , die Worte „Drei Reichsmark enthält . Im Mittelfeld
innerhalb der Umschrift trägt diese Seite noch den Reichsadler . Die
Münze wird im Ringe mit einem glatten Rande geprägt , die in
Antiqua die vertieft « Inschrift „Einigkeit und Recht und Freiheit "
führt ? Anfang und Ende dieser Inschrift sind durch einen Stern « nd
zwei Arabesken getrennt .

Kleingarlenbauausslellung.
Vom 1. bis 9. September ds . Is

Aus Anlaß der Lanidestagung der Badischen und Pfälzischen
Kleingarten - und Gartenbauvereine veranstaltet der Ortsverband
der Kleingartenvereine eine Ausstellung lleingärtne -
riischer Erzeugnisse (Protmktenschau in Gemüse , Obst ,
Blumen und Verwertung ) verbunden mit einer statistisch - wissen -
schaftlichen Abteilung . An der Produktenschau beteiligen sich 18
Kleingartenvereine und etwa 200 Einzelaussteller .

An Sonderdarbietung ist in erster Linie von der Stadt -
gemeinde Karlsruhe die von Herrn Stadtgartendirektor Scherer
entworfene Huldigungsgruppe Flora , welche den Besuchern den
ersten schönen Eindruck verschafft , hervorzuheben . Run schließen
sich in anmutiger Form die einzelnen Kleingartenvereine an . Jeder
Verein bietet Kolektiv und Einzeln das denkbar Best« trotz ungün -
stiger Witterungsverhältniss « .

Die Gartenstadt Rüppurr zeigt den Kleingärtnern an Hand
eines wertvollen Modells und Photographien den idealen Siede -
lungsgedanken . Die Kleingärtner Durlachs bieten ganz Besonderes ,indem sie den Aufbau in geschmackvoller Form als Turmberganlage
den Besuchern der Ausstellung zeigen .

Als Rahmen der statistischen -wiss« i«schaftlichen Ausstellung dient
die Wa nderausstellung des Reichsverbands der Kleingarten -
vereine Deutschlands , wie sie m ihrem reichhaltigen Inhalt erstmals
auf dem S . Reichskleingärtnertag zu Frankfurt a . M . am 28. bis
30 . August v. Is . gezeigt wurde . Sie wird ergänzt durch statistisch
wissenschaftlichen Materials aus unserer engeren Heimat unter B «
rücksichtigung des Karlsruher Kleingartenwesens .

Es ist das erstemal , daß eine größere Anzahl Kleingärtner -
organisationen und Kleingärtner Badens mit einer Ausstellung an
die Oeffentlichkeit treten . Sie leitet die Absicht , für den Garten -
baugedanken im allgemeinen und im Beisonderen für die Anerken -
nung des Kleingartenwesens als Kulturfaktor zu werben und durch
Förderung derselben der Allgemeinheit und dem Volkswohl zudienen .

*
<P Die After . Des Sommers letztes Blütenkind , die Aster , be¬

ginnt sich jetzt zu erschließen . Sie verbreitet nicht den betötenden
Dust , mit dem ihre schöne Schwester , die Rose , an heißen Sommer -
tagen Sinne und Herzen berauscht , aber sie wirkt gleichwohl schönin ihrer zarten Frische und Farbenpracht . Vom reinsten Weiß bis
zum tiefdnnklen Lila , sind nahezu alle Farben vertreten und einzelne
Spielarten , wie z. B . die sogenannte Straußfederaster , wirkte mit
ihren pleureusenartig gefaserten Blütenblättern ganz ausnehmend
schön und vornehm . Bei der Anspruchslosigkeit der Aster in Bezug
auf Kultur , die die denkbar einfachste ist . hat sich diese Blume auch
zahllose Freunde unter den Gartenbesitzern erworben . Als Schmuck-
blume hält sie sich ziemlich lange , wenn man täglich das Wasser wech-
selt , eine Prile Salz hineintut und vor jedem Neueinstellen den Stil
etwas beschneidet .

= Pueich «sch-Sudde «lischt Klassenlotterie . In der Dienstag -
Nachmittagsziehung entfielen zwei Gewinne zu je S0WMark auf die Nr . 71605 und sechs Gewinne zu je 3000 Mark auf die
Nr . 55 5(57 , 203 089 und 373 282.

4 = Rheinfahrten ab Karlsruhe . Die so beliebten Rheinfahrten ,vor allen Dingen die Abendfahrten ab Nordbecken des Karlsruhe ,
Rheinhafens mit dem modernen Doppeldeckmotorschiff „Freiherrvom Stein " der Köln -Düsseldorser Rheindampfschiffahrt , werden in -
folge der großen Nachfrage fortgesetzt , und zwar finden am Don -

nerstag den 16 . August eine Abendfahrt , am Freitag
den 17 . August eine Fahrt von Karlsruhe nach Eermersheim ,
nach Speyer , eventuell auch nach Mannheim und zurück statt ; außer -
dem wird am Freitag eine Abendfahrt ausgeführt . Näheres geht
aus den Anzeigen hervor . Kartenvorverkauf Verkehrsverein . Aus -
kunftsstelle 2, Kaiserstvaße 159, Eingang Ritterstraße .

Deutscher Melallarbeilerkongreh .
Der gestrige Tag brachte eine länger « Debatte über das

Schlichtungswesen . Die Schlichtungsverordnung wurde von
einer kleinen (kommunistischen ) Minderheit grundsätzlich bekämpft ,
während sich die überwiegende Mehrheit aus den Standpunkt
stellte , daß die Schlichtuiigsverordnung beibehalten , aber verbessert
werden müsse. Ein Eingreifen des Schlichters dürfe nur auf An -
trag erfolgen und die Verbindlichkeitserklärung nicht stattfinden , so-
lange beide Parteien im Kampfe stehen . Der Schlichtung ? -
ausschuß solle erst dann in Tätigkeit treten , wenn ein Kamps
eine bestimmte Zeit gedauert hat . — Nach den Schlußworten der

Referenten wurde dem Vorstand Entlastung erteilt . Es erf>
Berichterstattung der Mandatsprüsungskommiss >°
liegt ein Antrag vor . die Berliner Mandate für ungül «S
klären . Die Entscheidung wurde zurückgestellt . Alsdann a>
der Kassier Schott über die Sitzverlegung . Auch hiekli

'

erst in der nächsten Sitzung entschieden . Der heutige ■
bleibt verhandlungsfrei , da für die Kongreßteilnehmer cul
flug in den Schwarzwald vorgeseh «n ist.

* (
— Anläßlich des Verbandstages des Deutsche «

zrbeiterverbandes veranstalteten am Dienstag abend die
ruher Metallarbeiter eine Demostrations - V
lung auf dem Festhalleplatz , wohin sie nach
schluß in geschlossenen Kolonnen mit Musikkapellen
waren . Man wollte die ausländischen Delegierten begrüßen ^
Balkon des Konzerthauses nacheinander zu der Menge
einem Hoch auf die Arbeiterinternationale erreichte die VeiM
ihr Ende .

Jiffl S *
!' >
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* »
■
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Die internationale Alpenfahrt.
Bon Lugano nach Meran .

Die zweite Etappe der internationalen Alpenfahrt führte
Lugano über Eomo , Monaggio -Siondrio nach Meran .

Die zurückgelegte Strecke belief sich auf 422 Kilometer . Allgemein
herrschte die Meinung , daß diese Etappe sehr leicht sei , aber diese
Meinung wurde vielen zum Verhängnis . Der Leichtsinn , mit dem
einige Fahrer an ihre Ausgabe herangingen , war die Ursache , daß
von dreizehn gestarteten Fabrikteams nur noch fünf ohne Straf -
punkte geblieben sind . Nach der Martini -Mannschaft haben nun
auch Wanderer und Lasalle je einen Fahrer verloren . Eine Reihe
von Einzelfahrern schied durch Unfälle aus . Von 78 in Lugano
gestarteten Fahrern werden nur noch 68 die dritte Etappe von
Meran nach Belluno über 386 Kilometer aufnehmen können . Die
zehn Ausgeschiedenen sind : Eraumüller (Wanderer ) , Schuh (Lasallel ,
Frau L . Bahr (Steyr ) , v . Wersch (Brennabor ) , Schine (Lasalle ) .
Norma (Minerva ) , Boevio (Fiat ) , Bruce . (AT .) , A . B . (Citroen ) ,
Mazier (OM . ) .

Die Olympiamannschaft der Deutschen Koch-
schule für Leibesübungen in Saarbrücken .

Saarbrücken , 14 . Aug . Die Olympia - Mannschaft der
Deutschen Hochschule für Leibesübungen traf gestern
abend K10 Uhr , von Amsterdam kommend , in Saarbrücken ein ,
wo ihr bereits am Bahnhof durch die Bevölkerung ein überaus
herzlicher Empfang zuteil wurde . Auf dem Bahnhofsvorplatz hatten
Abordnungen der Saarbrücker Turn - und Sportvereine mit ihren
Fahnen Ausstellung genommen . Als die 60 Studenten und
Studentinnen mit ihrem Banner den Bahnhofsplatz verließen , wur -
den sie von der tausendköpfigen Menschenmenge mit
dem Deutschlandlied begrüßt , wofür die Studenten mit ihrem
Kampfruf „Hurra . Hurra , Germania !" dankte .

Die Olympia -Mannschaft wurde unter stürmischen Heilrnfen
der die Straßen umsäumenden Zuschauer unter Vorantritt einer
Musikkapelle zum Empfang ins Saarbrücker Keglerheim geleitet .

Heute morgen um 10 Uhr fand eine feierliche Be -
g r ü ß u n g der Stadt im Festsaale des Rathauses statt . In Ver -
tretung des in Urlaub befindlichen Oberbürgermeisters hieß Vel -
geordneter Dr . B a u e r die Gäste im Namen der Stadt und der
Bevölkerung von Saarbrücken herzlich willkommen . Herzliche Be -
grüßungswörte sprach hierauf im Namen des Verbandes zur För -
derung der Leibesübungen Saarbrücken , Herr Burk . Im Namen
seiner Kommolitonen gab Dr . K l i n ge - Berlin seiner großen
Freude nicht nur über den Empfang im Rathaus , sondern vor
allem über die spotane , zu Herzen gehende Begrüßung der Be -
völkerung gestern abend am Bahnhof Ausdruck .

Kurze Sportnachrichten.
Ungarns Wasserballer haben eine EinladUM echaAen , Anfang

1929 nach Amerika jju fahren , ihm dort den Amerikanern bei der
Verbesserung ihrer Spielstärke behilflich zu sein .

Georg Lammers zog sich bei einem Sportfest in Oldenburg eine
neue Sehnenzerrung zu , die ihn für längere Zeit außer Gefecht
setzen wird .

Suddeutschlands Zehnkampfmeisterfchaft gelangt am 1 . « nd 2.
September in Karlsruhe zur Durchführung .

Nach Amerika verkauft wurde der Beschäler Avgias , der von
Pergslese a . d . Augnlsta Charlotte gezogen wurde und eines der
besten Pferde des Sialles Weinberg war . Augurs war als Drei¬
jähriger 1923 unschlagbar .

Weltwettkämpfe der Studenten . ^
Beginn der Leichtathletik . — Teilerfolge der Deutscht j\

- . — - - - - - -Paris , 14. Aug . (Drahtbericht .) Bei den Studenten -^ x
pfen , die zur Zeit in Paris stattfinden , setzten am Die " '» u,

Leichtathletikwettbewerbe ein . Unter der ^ ^
erstklassigen internationalen Teilnehmerschaar befinden si^ ^ °
schieden? deutsche Teilnehmer , die am Dienstag mit nW
Erfolge kämpften . Den 100 Meter -Lauf gewann der farb ^
zose Th ^ ard in 10,6 Sek . ganz knapp vor den beides U
surtern Salz und Eldracher . Malitz - Berlin ende ^dem Japaner Hai ^awa und dem Engländer Cohen auf ^Platz . Im Hochsprung konnte ebenfalls ein Deutscher <

,.
werden . Kimura - Japan siegte mit 1 .88 Meter von ^
Berlin mi>t 1 .85 Meter . Es folgten Palm -ieri -Jtalien , Orb « »'. iton
Vitzuc -Ungarn und Oda -Japan mit je 1 .80 Meter . Das ■ »t .
stoßen brachte der Franzose Duhours mit 14 .60 Meter "f '

lH
masti - Ungarn 13.90„— "irietcr

" '
EemeM - T^chechosknvakei 13$

Knoop -Eimsbüttel 13 .19 Meter und Weiß -Berlin 12 .93 2Re ' £I
j ;!#i

MannschaftskSmpse im Tennis .
Die Mannschaftstenniskämpfe brachten einen 5 :0 ©WJ3lien über Frankreich und einen 3 : 2 Sieg der deutschen tol

u, ">

Kuhlmann und Remmert über Ungarn .
# %

>r»I

S

Das erste Bervands -Dezirksligaspiel in Karlsruhe . Dia»
uns : Am Sonntag , den 19. August , eröffnet der iL *
die diesjährigen Verbandswettspiele im P̂ ^öniS . nf.

°
mit der Begegnung FC . Villingen 08—Phönix . >- z.
aus der Schwarzwälder Uhrenindustrie sind uns Karlsruh
letzten Spieljahre noch in bester Erinnerung . Der KFD . ^ ,
kanntlich nur unter Aufbietung seines ganzen Könnens e" ,gegen die Villinger herausholen . Die jüngste Begegnung
zwischen durch Schmieder (VfB . Villingen ) verstärkten Viu >»
den im letzten Jahre fast unbezwungenen Brötzinger ® j
endete unentschieden , sodaß man in diesem Jahre unbe ^ »! l »
ihnen zu rechnen hat . Neben dem von Hertzel (früher

' *
führten angriffsfreudigen Sturm besitzen die Gäste ein fast .i
windliches Abwehrtrio , in dem der Torwart Rieger (fru ^ WI ? !
besonders zu erwähnen ist. Sein « wiederholt gezeigten
stempeln ihn zu einem der besten Torhüter der badische" ^liga . Andererseits dürfte das erstmalige Wiederauftreten 1
nixmannschaft , die unter der bewährten Leitung des Tra >»^ > t,eine erheblich « Formverbesserung aufzuweisen hat , das *ti
Publikum besonders interessieren . Phönix wird mit <l
weisen Neuaufstellung aufwarten und alles daran
zeigen , daß die letztjährigen Erfolge nicht als Zufallser !
zusprechen waren . Spielbeginn *"

© Gauofsenes Schtvinttitfest
Schwimmverein 1899 beteiligte sich
Achern und errang dabei 3 erste und

SS*
3 .30 Uhr nachmittags . ItoJ
in Achern . Der Karl

v v.bei dem Sch« ^ . , ,
3 zweite Siege . 3 *

:
nior 100 Meter Freistil konnte L e h n e r t in der Zeit von -

Im Senior Settenschtvim "1^ i «
von 1 . 18 Minuten . IN

nuten seinen Gegner abfertigen .
Hiegler unangefochten in der Zeit » i i . io m x. ;niot Lagenstaffel wurde in der Besetzung von Schopp , >, •
Lehnert in der Zeit von 4,2 Min . vom Karlsruher Schn >i >n^ ^
überlegener Weise gewonnen . — Am kommenden Son »
19 . August , findet in Frankfurt ein Alt -Herren -Schwimmfest

"

welchem der K .S .V mit seinen alten Kempen teilnimmt .

Während der

BesseizuRos - FeieriichHeHeii

unser , letzten Grosnerzogs
bitten wir die Oeschäfte von

11 - 13 Uhr
zu schlieBen . 21,98

Karlsruher
Einzelhandel e . V.

D. O . B.
Zur Spallerbllduns versammelt

sich der Offizierbund mit seinen
Familien am 16. August , 10 Uhr
vormittags , auf dem Schloßplatz
Ecke Karl-Friedrlchstraße .

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 17, Au -

gust 1SS8, nachmittags
ä Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Hcrrenstr . 45a ,
aegcn bare Zahlung im
Vollstreckungswege öf-
sentltch versteigern :

Harmonium
(kommt bestimmt zur
Versteigerung ) .
Karlsruhe , (21253 )
den 14 . August 1928 .

Wledemann ,
Gerichtsvollzieher .

lliHiarMcliiile u . - Monal

Traffpunkt zur
Spalierbildung

Ecke Schlossplatz u . Waldhorn¬
strasse

pünktlich 10 Uhr.
21240

Die Vereine beteiligen sich an der
Spalierbildung bei der Ueberlührunff
des verstorbenen liroüherzogs Frie¬
drich Ii . in das Mausoleum am
Donnerstag den 16. ds . Mts .

Sammelplatz am 16,, 10.80 vormit -
taus . Ecke Zirkel und Kreuzslraße
(Darmstädter Hof ). 21251

200—800 Mark
vou nur Selbstgeber
gegen guten Zins u .
Sicherheit gesucht . An -
geböte unter 35009
an die Vadische Presse .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gelalien , unsere liebe Gattin ,Mutter , Schwester u. Schwägerin

Emilie Schenkel
verw . Schräg , geb . Eitel

im Alter von 37 Jahren in die
ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , 15. August 1928 ,
Die trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Schenkel , Schuhmacherm¬
und Kinder nebst Verwandte -

, Beerdigung : Freitag mittag 2
Uhr von der Friedholsapelie .

Trauerhaus : Zähringerstr . (
2120«

Zrvangsver steigerung .
Freitag , de » 17. August 1928. « achmlttags

2 Uhr , werde ich in Karlsrub « i . B ., im
Psaudlokal , Herrenstr . 45a , gegen bare Zah -
lung i . VollstreckungSivege össentl . versteigern :

Wandbilder . Figuren . Spiegel , Vasen , Bo -
dentepviche , Felle , Nuhebette » . Büfett . Kre -
deuz , Sosa , Korbstühle , itommoden . Schnell -
ivaage , Kleiderschränke , Aktenschrank . Schreib -
Maschine , Ruhebetten mit Decke , Harmonium .Schreibtische . Vertiko , Schränke , Waschtische ,Standuhr , Bücherschränke , Polsterstuhl , Kla -
vier . Pavierschränke , Kassenschrank . 1 Büfett ,1 Sofa , 1 Ziürtisch 1 Büchergestell , l Voden -
teppich , 2 Schränke , l Bett . 10 kg Gurken¬
fanten . 2 Schreibtische , l Ladentisch , 1 Ratio .nal - Ne « istrierkasse . 1 Schreibmaschine . 1 Ruhe¬
bett . 10 neue Herr .. u .Dameufahrräd . bestimmt

Karlsruhe i. B .. d . 15. August 1928. (21255
Grether , Obeigerichtsvollzieber .

Gut erhalt , zweitürig .
Kleiderschrank
zu kaufen gesucht .
Angebote uut . BS0S7

an die Badische Presse .
Gut erh . Kinderklavv -

stuhl aus gut . Hause
zu kausen gesucht .
Ana . unt . Nr . 85011
an die Badische Presse .

Getragene

Anzüge u . Kleider
zu kaufen gesucht . Off .
unter Nr . 31144 an
die Bad . Presse erb .
Zu lausen gesuli t̂ 2—3

Anzüge und schwarzer
Ueberzieher . Angebote
unter Nr . F > H . 1404
an die Badische Presse ,Ltliale Hauptpost.

Die glückliche Geburt
einer gesunden Tochter
zeigen hocherfreut an

Karl Föller
und Frau Lisbeth , geb . Stöckle

^
Karlsruhe , den 13 . August 1928

^
21204

^

Wirkschaft
mit Metzgerei , auf d .
Lande , zu verpachten ,evtl . zu verlausen . An -
geböte unk. Nr . M501S
an die Bad . Presse .

Niivvurr .
LWw. Amesen
auch geeigu . f. Auto -
werkst . , 5X2 Z ., Kü¬
chen . 780 qm Hof .
StallnnMn .Schuvvcn ,
Garage , Preis 2S000
Ji , An, . 5000 M . An¬
gebote an Postsach 179.
Karlsruhe . (S3727)

HHHRf
und IN allen durch Schilder und Plakate kenntüchen S' fi.verlang « ausdrücklich das echte Kösir ! tzcr Tchivarzbier " jMV-ylich geschützten Wavven - Etikett . um vor Nachahmungen

Das altberüihmte Köstritzer SchwarzbierJosef Kritz . Äiergrokibandlung . KriegSsttafte

und Hinterhaus mit grossem Garten in besterLage der Sauutstrasie in Dinnlingen bei Lahrzu verkaufen . Das Unwesen ist f,j > jeden Be -trieb geeignet , mech. Werkstatt - , Autoreparaturwi ». Anfragen an Carl Pottiez . Lahr (8901a

groß . ÄjNamen ^
entlaus - ''- ,j
geg - gu^ „ll
Evert,
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Frankfurter Abendbörse.
? °"«suri . 15 . Sluauft . (Funkspruch . » Die Frankfurter AbeudbiMe
! ruhig und obnc Anregung . Nur Riitgerswerke lebhaft und bis' EtW ()t . Lebhaft lagen Anatolier ! Serie 1 18 .S2 . II IS .SV. III 17-25.' "' Verlauf blieb der Aktienmarkt sehr still und war gegen die

»,?^ luhkurfe kanm verändert .
^

' ' den . Neubefth 17 .25.
' ett - Kommen u . Privatb . 187, Darrnit u . Nationalb . 270 .25,

en , 111C ® ° nf 167.25, Dresdner Bank 167.25.
^ swerksaktie « . Gelfenk . 128.5 , Phönix Bergb . 93.75.
3,?

tl8o>)tiuietJ «. Nordd . Lloyd 154.
^ .

U'trirakti - » . AEG Stamm -Akt . 178 75. Bergmann Elektr . 201 .5
z
" Heidelberg 136 .5 , Dt . Gold Scheideanst . 208 . Elektr . Licht u . Kraft

® Borben 269 .25 , Gessürel 267 , Niitgerswerke 109 .25.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

*'
[« tu6c , 15. August . Produkten , Weine und Spirituosen . Abtei -
Getreide , Mehl und Futtermittel . Die von aus -

Märkten gemeldeten höheren Notierungen in Brotgetreide
,

98 Geschäft wiederum belebt . Mats ist etwas nachgiebiger ge-
wählend Futtermittel nach wie vor gesragt sind . Suddeutscher
Neue Ernte 25— 25 .50, deutscher Roggen , neue Ernte 28.50—24,

Herste , je nach Qualität 27—28 .50, Futtergerste , je nach Qualität
£*' deutscher Haser . je uack Qualität , neue Ernte 22 .50—23 25,

V » . bezngsscheinrsliibtig . Auaust -Lsa . 24.50—25, Plata Mais ,
Termine billiger : Weizenmehl , Mühlensorderung 84.35—34.50,

iAIt f» Mühlensorderung 34—35, grüne Kerne , mit Sack , ab Sta -
i™ , i '. 1* Sorte 75—80, II . Sorte 60—65, Mahlware 50, Weizeusutter -
N-M iiii, ; Svezialfabrikate entsvrechend teuerer ; Wetzenklete , fein , per
\ jei$ l, ." •85—14.60, Weizenkleie , grob , per Angufr 14 .25—14 .50, Bicr -

•M lj -i c " ach Qualität 18 75—19, Malzkeime , ie nach Qualität 18 .25
2 o# i«

'0' Trockenschnitzel ohne Angebot ? Rapskuchen , aus deutscher Saat ,
Ajfi ',.

" ' 9.50 , Erdnntzkuchen , lose 24.50—25, Kokoskuchen 24.50—25. Sona «' <,/»( m
', Mannh . Fabr ., mit Sack 22.50—22 .75, Leinkuckeurnehl . je NackCT»» Jnorantie 25—26, Sveisekartoffel . gelbsl . . neue Ernte 12.50- 13,de" " NM . Nauhfutter .

Leinknckenmehl . je nach

j. I? ^ tossel . weihfl . neue Ernte 10.50—11
xD«-1*'A l l : Loses SBiesenHeu nicht angeboten : Luzerne , je nach Qualität »

15 '
v^l

e 10—10 50, Weizen -Roggenstroh . drahtgevreftt , neue Ernte»' a L,
1

her ' Alles »er 100 Mlo . Mnhlenfabrikate . Mais . Biertreber .
n "? . und grüne Kerne mit , Getreide und Trrckcnschnivel ohne Sack ,
ja »'; Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrikation ,

preise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
*°!»

"on Landesvrodukten schlichen sämtliche Evesen des Handels ," Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe ent'
-tet 1 >j. " d die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend

i>u bewerten . Abteilung Weine und Spirituosen ," ktung eines guten Herbstes ist das Geschäft klein bei festen
f/i tj(

mr alte Weine . In Edelbranntweinen ist der Markt nnver »

i Metalle .
n ' 6®" . 15 . Aug . Mewllfchlubkurse . Kupfer : Tendenz stetig ,p . Stoffe 62%—7/16 , 3 Monate 02%—15/16 . Settl . Preis 62 % .

« 68Vt —fifl ' j , best seleeied 65 —6« '/», Elektrowirebars 69'/i . —
>1»." » , ' Tendenz stetig . Standard p . Kasse 21Z -4 — 3 Monate 210V.—

^ reiz 213-4 . Ba
'
nka 21 » , StraitS —. — Blei : Tendenz stetig .JS :

nilf oromut 2111/16 , eutft . Sichten 2111/16 , Settl . Preis 21%. —
M ij

' Tendenz fest , aewöhnl . prompt 24 %, entft . Sichten 2413/16 , Settl .
Siwj

— Quecksilber 23, Wolsramerz 15%.

- i'1 Amerikanische Getreidenotiernngen.
•flfn' I i Can® August . iFunkipruch . ) Schlnsiknrse . Weizen : Ten .

tiit Sept . 111%—H , De, . 116%—Vi, Mär , 120% . — M a i S :
Jffljtn

'
,! willig , Sept . ««' !>, De, . 73% , März 76 -̂ . — Hafer : Tendenz

eo?M , ^ tig . Sept . 36^. , De, . 39%. Mär , 4M . — Roggen : Tendenz
JWJ 1« ept. 95, De, . 97« , März 100. — «Alles in Cents ie © itfhel .)

Narktbericht für Südwestdeutschland .
Stichtag 10. August » 28.

eV
1 verein von Halziotcressenten Südwestdeutschlands . Sit » Frei

, Ar ., berichtet solgeude Notierung «» der Produzenten «u die
Irrläufer :

A. Nadelholz .
Preis frei Waggon Karlsruhe .

1. scharfkantig 72—73. 2 . südd . vrllkantig 69—70, 8. mit
3*

y *I4fante {= rhein . vollkantig ) 66—67, 4. baukantig 63—64, 5. Vor -*
flifI.

J von 3—6 Meter Länge mit 4 .5 Meter Durchschuittsläuge 58—60
Kubikmeter je nach Zusammenstellung der Liste . Die Preise

^ I ' lftt,tc ^cn kick fiir Längen bis einschließlich 9 Meter : längere Stücke
« " !u Ln einen Aufpreis vou 3 9IM . je Kubikmeter für jeden angefan -
tfllf Ilster .

$|l 5 « rettet und Diele « . 1 . Reine und balbreine Bretter sR und HR )
A ,? 110- 113. 9—12 " 115- 118 RM . v . Kubikmeter . 2. Gute Bretter

l" i t 5~ 7 85 — 87 , 8 — 9 " 90 — 92 , 10 — 11 " 93 — 95 , 12 " 98 — 100 RM p.
i 4-.tte r 3. Gute Dielen °/4 , 1%, 2" 98 —100 RM . p . Kubikmeter .

flUti jMllkbretter «AI 1" : 5— 7" 58—60 , 8 — 9" 60—62, 10—11" 62—64,
L m! !;rr,70 RM . p . Kubikmeter . S. Ausschuhdieleu ' /«. VA . 2" 66- 69 RM .I1 hf

"
Keter . 6. X -Bretter 1" 8— 12 Prozent billiger als A .

Vi / " «Baten . 1 . Gute Rahmen 70—73, 2. Abrahmen 63—65. B. Kreuz «»tuen 75—78 RM . v . Kubikmeter .' Latten . 1 . Gute Latten 8— 8 .5, 2 . Ablatten 6 —6 .5, 8 . Stumpen «
, 2,75 Meter lg . von 25 »u 25 Zentimeter steigend 4— 4 .5 . 3—3,75
. 8. von 25 zu 25 Zentimeter steigend 8— 5 .05 Psg . v . lft . Mtr .

. " Matten 1.20 RM . p . Bund v . ca . 75 lfd . Mtr .' « lochmare . Fichte 78 —82. Kiefer 110—120, Modell -Kiefer SO—90
Qualität und Stärke .

Hobelware «21/22 Millimeter stark ). 1 . Gute 2.50—2.55. 2. Un -
« 2 .10—2.15. 3. Gehobelte A -Bord 1.75—1 .85 p Quadratmeter .

Rouhfpnnd 1" 1.70—1.75 NM . p . Quadratmeter ,'jj Erwartungen , die man noch vor einiger Zeit an eine Besserung
. ^

" «laae gekniipst hatte , haben sich — abgesehen von vorübergehen -
^ lohnte » — bis jetzt nicht eingestellt . Trotzdem können die er -
qJJ Preise nicht ohne weiteres c>ls Ausdruck der effektiven Markt -
V » r,en werden , sie finden vielmehr ihre Erklärung in der saison -

^ Nuheperiodc , deren Wirkung auf die Preisgestaltung noch da -
wirb , dab es sich augenblicklich noch nicht übersehen

und inwiweit bann auch die BerhältniNe auf dem deutschen
beeinflußt werden . Die dadurch bedingte und seit einiger Zeit

>!
' tc Vorsicht und Zurückhaltung bei den Gefchäftsdispositioneu

i,
°°

.°r nach endgültiger und günstiger Regelung der Verhältnisse
^ internationalen Geldmarkt einer Belebung des Geschäfts wieder' iumal ohnehin mit einem besseren Herbstgeschäft gerechnet wird .

' B . Lanbbolz .
Preise ab siidwestd . Licserunas -Rerk »der Lager .

Blochware .
' ® c 25 Millimeter auf » , stark , 45 Zentimeter Durch « , aufw .

,C : 220—800 RM . II . Qnal . 160—MI RM . p . Kubikmeter : 33 - 44' ir Durchm . I . Qnal . 160—200 RM . , besonders zarte seiniährige
l

** ie nach Provenienz 30 — 50 Prozent mehr , In Eichendickten ie
!. ^ chm . 260- 400 RM . p . Kubikmeter .
^? ° tbuche 45 Zentimeter Dnrchm . aufm . l . Qual . 120—150 RM . ,

85—99 RM . p . Kubikmeter , 30—44 Zentimeter Durchm .
^

»5—120 RM . , gedämpft 20 Prczent mehr .
lo

' ffte 40 Zentimeter Durchm aufw . I . Qual . 240—260 RM .,
tz? i» timeter Durchm . I . Qual . 200 —250 RM . p . Kubikmeter , ganz

C . A u slii » !>Is>f»e Hobel wäre .
Die bereits im letzten Bericht gemeldeten Notierungen von Preis -

steigerungcn in Amerika sind auch weiterhin zu beobachten , lod .ik die
Importeure gezwungen sind aus höhere Preise zu balten . um nicht die
Möglichkeit zu verlieren , ihre Bestände in dem erforderlichen Make nicht
mehr ergänzen zu können . Die Nachfrage nach astreinen Fnbböden ,
Pitfchpine . Redpine , Lregonvine ist eine stetige . Die Preise haben ihren
Tiefpunkt erreicht , nachdem zu den bisherigen Einkansspreifen nicht mehr
anzukommen ist . Der Bedarf in Amerika selbst , ist infolge der flotten
Bautätigkeit gestiegen . Auch reäzuet mau durch die ankerordentlich grohe
Ernte mit einem steigenden Bedarf der Farmer einerseits und mit einem
Steigen der Seesrachten andererseits .

Im übrigen hörte man bei waggonweisem Bezug frei Mannheim -
Karlsruhe die folgenden Notierungen : 1x4 " Ig . Oregon rists luft -
trocken 3 .85—3.90 . künstlich getrocknet 4 05—4 .10 , 1 X 4 " In . Redpine
4.05— 4.10 , 1 x 6" In . Redpine 4.40—4 .45, 1 x 4" I b . Pitschvine 5.55 bis
5.00. 1 X 6" dto . 5 .60—5.65, 1 x 4" la Hemlookrikt « 4— 4.05, 1x4 " la .
Redpinerifts 6 .20—6 .25, 1 X 4" la . Pitfchpinerifts 7.70— 7 .75. ca . 22 Milli -
meter nord . Weihholz je nach Breite 2 .35—2 .50. ca . 24 Millimeter nord .
Weifjholz je nach Brc ' tc 2.65—275 RM . p . Quadratmeter : alles mit ent -
sprechenden Aufschlägen bei Stückgutbezug .

IX Urberseeische Hart - und Edelhölzer .
Preise frei Waggon Mannheim .

Buchsbaum westinb . 28 —30 RM . p . Kg ., Ccder eentralamerk . 260 bis
350 RM . p . Kbkmtr . , Ebenholz westafrtk . 28—60 RM . v . 100 Kg . . Eben¬
holz Makassar 40—65 RM . p . 100 Kg ., Eichen jap . 200—230 p Kbkmtr .,
Eschen amerk . 105—125 RM . p . Kbkmtr ., Hickory 128— 150 RM . p . Kbkmtr .
Mahagoni westasrik . Provenienzen 145— 320 RM . v. Kbkmtr ., Mahagoni
centralamerik . Provenienzen 280—500 RM . p . Kbkmtr . . Nubbaum amerik .
250- 600 NM . p . Kbkmtr . . Qkum - 90—105 RM . p . Kbkmtr . , afrik . Padouk
20—25 RM . p . 100 Kg . , ostind . Palisander 50—110 RM . p . 100 Kg . . Rio
Palisander 50 —80 RM p . 100 Kg .. Madagasker Palisander 24—35 RM .
V. 100 Kg .. Pockholz Maracaibo 24—30 RM . p . 100 Kg .. Pockhol , St .
Domingo 40—120 RM . p . 100 Kg . , Satinwodd Eevlon 60— 120 RM . v.
100 Kg . , Teakholz Java 280—380 RM . p . Kbkmtr . , Teak Rangoon u .
Moulmacin 460- 600 RM . p . Kbkmtr ., Teakholz asrik . 180—220 RM .
v . Kbkmtr .. Wbitwood 105—13S RM . p . Kbkmtr .. Die Notierungen «er »
sieben sich für Originalblöcke In Mahagoni . OkumS sowie allen sonstigen
Holzarten kiir Furnierfabrikation nnd bessere Möbelzwecke besteht für
erste Qualitäten unvermindert gute Nachfrage , während für geringere
Sorten der Absatz schwieriger ist . Zufuhren in japanischen Eichen und
kanadische » Birken konnten bei Eintreffen prompt placiert werden .

Beginn einer Flaute in Kunstseide.
Cßberprodaktion.

Kunstseide war das Zauberwort der letzten Jahre . Kein
anderes Gebiet hat so die Phantasie der Börsenlpekulatio « angeregt
und keine anderen Börjenwerte wurden so wahllos und ausn -̂ hms -
los in beispiellose Höhen getrieben . Den Kunstseidesabriken , die
als junge , mächtig aufwärt ? strebende Unternehmungen großen
Kapitalbedars hatten , kam diese Bewegung nur zustatten . Jeder
ihrer Kapitalwiinsche wurde prompt erjülll , und keine Kapital -
crhöhung , die bei mancher Eesellschast einer Kapitalverwässerung
gleichkam , konnte das Aufwärtsstürmen der Kurse verhindern . Da
kam das überraschende Ende des belgischen Finanzmagnaten Löwen ^
stein . Bereits Monate vor seinem Tod « war ein internationales
Ermatten der Kunst seiden werte festzullen . Das
Publikum war aus seinem Rausche erwacht . Es begann etwas skep -
tischer den Dingen gegenüberzustehen , und es begann vor allem
Dividende und Kursstand der Kunstseidenaktien miteinander zu
vergleichen . Da konnte es leicht ausbleiben , dah man zu einem
höchst unbefriedigenden Ergebnis kam . Bei dem hohen Kursstand
der Kunstseideaktien kommt im Durchschiitt eine Verzinsung von
etwa 3 Prozent heraus . Hand in Hand mit dieser Vörsen -Ernüchte -
rung gingen Meldungen von einer Krise im Kunstseiden -
absah , die sich nun zu verschärfen droht . Es zeigt sich , das, allzu
heftig gegründet wurde , datz mau die Aufnahmefähigkeit der Welt¬
märkte überschätzt hat . Der Tod Löwensteins , der der mächtigste
Promotor der internationalen Kunstseidenhausse war , Nachrichten
von Betriebseinschränkungen und zurückgehender Rentabilität haben
ernüchtert . Auf die Dauer wird die Börse die Diskrepanz zwischen
Kurs und Rendite nicht dulde » , und schon die nächsten aJtoiKte
werden zeigen , dah auch die Kunstseidenbäume nicht in den Himmel
wachsen .

Woher kommen die Schwierigkeiten ? Zwar macht
die Kunstseidenproduktion nur ungefähr 3 Prozent der Welttextil
stosfbilanz aus , sodah » och ein weiter Spielraum für grohe Zukunfts -
Hoffnungen bleibt . Aber es ist in den letzten Jahren zu viel und
zu schnell gegründet worden . Die jetzige Absatzstockung ist eine natür .
liche Reaktion auf die stürmische ErLnderperiode . Man darf nicht
vergessen , daß es sich bei der Kunstseide um ein künstliches Produkt
handelt , das — den Besitz von Patenten und von Fabrikatious -
erfahrungen vorausgesetzt — in jedem Land « hergestellt werden
kann . So ist es nicht wunderzunehmen , dah all « Länder durch hohe

Zölle versuchen , eine nationale Kunstseidenproduktion auszuziehen ,um auch etwas von den märchenhaften Gewinnen dieses zukunfts -
reichsten aller Textilrohstoffe an sich zu ziehen . Die europäische
Kunstseidenindustrie hat durch Gründung von Fabriken — Haupt -
sächlich in Amerika — mit Erfolg versucht , die Zölle zu umgehen .Aber diese Politik der Eigengründung von Fabriken hat ihre zweiSeiten . Durch die direkte Belieferung gehen wertvolle Absatzmärkteden Muttergesellschaften verloren . Die Vereinigten Staate ?, von
Nordamerika , der ausgiebigste Absatzmarkt der Welt , haben eine
ständig sinkende Einfuhr von Kunstseidengeweben aufzuweisen .Nordamerika hat nach den letzten Statistiken im ersten Halbjahr1828 nur 6 148 000 Ib . Kunstseidengarn eingeführt gegenüber
7 898 000 Ib . in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres . Trotzdcm
gehen die Kunstseidegründungen in Amerika rüstig vorwärts . Die
amerikanischen Bemberg - und Glanzstoff -Eesellschasten vergrößern
fortwährend ihre Kapazität , und die italienische Snia Viscosa isteben dabei , unter Beteiligung der deutschen und englischen Kunst -
scidenkonzerne , eine große Fabrik in Amerika zu gründen . D« r
amerikanische Markt muh also mit der Zeit noch mehr von seiner
Aufnahmefähigkeit einbüßen . Auch Kanada und Brasilien sind , ge>
schützt durch hohe Zölle , zur Eigenproduktion übergegangen .

Die europäischen Muttergesellschaften müssen also nun daran
flichen , sich den heimischen Markt weiter zu erschließen . Das wird
nicht ganz ohne Preisopfer geschehen können . Der englische Eour -
taulds - Kon ^ern , der seine führende Rolle in der internationalen
Kunstseidenindustri « bewahrt hat , ist mit einer Preissenkung bis
zu 1 sli je lb . vorangegangen . Die Gewinne der Kunstseidenfabri -
ken sind allerdings so groß , daß sie eine Herabsetzung der Preise
wohl vertragen können . Aber andererseits darf man nicht vergessen ,daß der Kapitalumschlag in der Kunstseidenindustrie ein höchst un -
günstiger ist, man rechnet mit einem nur einmaligen Umschlag im
Jahre , sodaß die Spanne zwischen Selbstkosten und Verkaufspreisdes Endproduktes hoch sein muh , um die Rentabilität der großenKapitalien sicherzustellen . Außerdem erfordert die Gefahr der Ver -
altung des Maschinenparkes hohe Amotisationsquoten .

Nach einer beispiellos stürmischen Gründerperiode geht also die
Kunstseiden -Jndustrie ruhigeren Zeiten entgegen . Uferlose Phan -
tasten sind nüchterner Betrachtung gewichen . Produktion und Ab -
satz müssen in ein harmonisches Vsrhältnis gebracht werden , ebenso
Aktienkurse und Dividenden . Dann erst wird man überblickenkönnen , wohin der Weg der Kunstseidenindustrie geht .
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Befriedigende Zeichnung der Aktien der
indnstriezentralbank.

Wie verlautet , verläuft die » ktienzeichnung bei der Zentralbank
Deutscher Industrie A . -G . durchaus befriedigend . Bekanntlich sind 5
Mill . RM . sogenannte U - Aktie » für dentfche Privatbanken reserviert .Der für das <Äründungöko » so » ti » m zur Verfügung gestellte Betrag ha !
schon jetzt als überzeichne : zu gelten . Auch von Baiikfirmeu , die nichtim zentralen AuffichtSrat , sondern in den örtlichen tkrediiaiiSschüssen
vertreten sein werde » und für die ebenfalls ein bestimmter Betrag von
U - Aktieu reserviert ist, liegen schon zahlreiche Zusagen vor . Die Zeich -
» ung der gesamten ) ! . Aktien dürste damit als gesichert gelten .Die Ii ) Mill . RM . V̂-Aktien sollen bekanntlich von einem ans ameri -
konischen Banken und deutschen öffentlich - rechtlichen Kreditanstalten be -
ftebenden Konsortium gezeichnet werde » .

Zur Fusion Chrysler-Dodge .
Bau von Montagewerkstätten in Deutschland .

Durch die jüngst vollzogene Fusion der beiden amerikanischen
Autoinobilfabriken , sind diese nach Ford und General -Motors Corp .an die dritte Stelle der Automobilfabriken gerückt . Nach demStand vom 30. April verfügten die beiden Unternehmungen überein Betriebskapital von 80 Million «» Dollar , während die Gesamt -
mittel 175 Millionen Dollar betragen . Zu ihrer Verfügung stehteine Verkaufsorganisation mit rund 12 000 Agenten . Bei dem
neuen Unternehmen beziffert sich die fundierte Schuld auf öl Mil -
lionen Dollar und 4 420 000 Stammaktien ohne Nennwert . Der
Börsenwert beträgt rund 400 Millonen Dollar , die Zahl der Aktio -
näre wird auf 40 000 geschätzt. Das Unternehmen beschäftigt etwa
33 000 Arbeiter und Beamte — Walter P . Chrysler , der die
Chrysler Corporation vom 27 . Platz im Jahre 1324 innerhalb drei
Jahren auf den dritten Platz im Jahre 1327 brachte , ist ein « der
mai ^ antesten Persönlichkeiten in der Automobilindustrie und ein
hervorragender Organisator . Von 1312 bis 1313 stand er an der
Spitze der ,^lhe Buick" Automobilfabriken und hat als Präsident der
Chrysler die Produktion von 3200 Wagen im Jahre 1S24 auf
132 000 Wagen im Jahre 1927 steigern können .

Die Gewinnkapazität der Dodge stieg von 4115 000 Dollar im
Jahre 1324 auf 13 48S 000 Dollar im Jahre 1927. Durch die Fusionmit Dodge bekommt die Chrysler die Fll '

^ Sr -Efche 20 Prozent mehr .
Hb u che 130—150 , 5 .

Durchm . aufw ..
Erle ISS—ISS, 6. Nusbaum 40

"■iPrn -'Ui . .. Oual . 380— 450, 7 . Pappel la Blockware
»
g >,

l|»eter aufw . stark 115—180, I « Dickten 180—250 RM . v . Kubik -

k v a r 16 o I j -v i e t f e sind im allgemeinen nicht zurückgegangen .
>^ <f> der Markt für Buchen frischen Einschnitts ». Zt . etwas
Jw , f° sind doch andererseits trockene Buchen nach wie vor sehr be -
( V , Gut bezahlt . Eichen - Schnittware , gute Qualität , ist eben -
ro,. 1 nesncht . Die Preise dafür sind entfprechend fest , zeigen sogar

Steigen , weil die Borrate in guter , trockener Dualität
htij

' netc werden . Für fi ' fef» geschnittene ?? nre ist her Markt z . Zt .
In den anderen Laubhölzern wie Esche , Pappel , Rufe »

i " fett dem letzte» Bericht kein « wesentlichen Aeuderunge » ei » .

Führung über ungefähr IS
, Uni " 'moderne Fabriken . Die Dodge soll als Untergruppe von Chrysler

fungieren , die dadurch eine der größten Produzenten von Personen -
autos wird . Auch in der Herstellung von Lieferwagen nimmt sie
ein « führende Stellung ein . Die Dodge bringt drei Sechszylinder -
wagen in den Handel , nämlich den Standard Six für 875 bis 370
Dollar , den Victory Six für 995 bis 1295 Dollar und den „Senior
Six " für 1495 bis 1770 Dollar . Chrysler will einen neuen Wagen
herstellen , der etwa 850 Dollar kosten soll. Chrysler plant ferner
den Bau von weiteren Fabriken in Deutschland , Belgien nnd Ewg-
land . Der Gesamtexport der beiden fusionierten Gesellschaften wird
auf rund 75 Millionen Dollar geschätzt.

Industrie und Handel.
Gute Beschäftigung der Deutscher Eisenhandel i « Berlin . DaS

am 1 . Januar begonnene GelibristKiahr der Gesellschaft , die bekanntlich
der Miteldeuifche Stahlwerke nnd dem !7berschleslsrden Eiseatrust
nahesteht , ist weiter znsrtedcnstellend . Die llmsabe bewegen sich eiwa in
her Höhe des Borjahres . Die Aussichten aus eine angemessene Dividende
werde » als nicht ungünstig bezeichnet ft . B . 6 Prozent Dividende ottj
14 Will . Sm . deoebeue Stammaktie » ».

Scharfe französische Konkurrenz am
Ziegeimarkt.

Die Anforderungen in Ziegeleierzeugnissen hielten sich auf mitt -
lerer Linie . Da bei der heißen Witterung rasch produziert werden
tonnte , waren stets ausreichende Mengen zur Bodarfsbefrieüigung
vorhanden , ja es Hütten leicht größere Quantitäten geliefert werden
iännen . Waren die Preise im allgemeinen auch nicht einheitlich ,
so zeigten auch lrotzdvm sie eine gewiss« Widerstandsfähigkeit . Am süd-
deutschen Markt notierte man jüngst für Biberschwänze I . Sorte
etwa 77—88 RM . . 2 . Sorte etwa 65—77 RM . , für Doppelfalzziegel
etwa 122— 143 RM . Am mitteldeutschen Markte kosteten Dach-
pfannen etwa 126—-137 RM . , Biberschwänze 82— 100 RM . j« Tau -
send . In Rheinland -Westfalen stellten sich die Preis « für normale
Biberschwänze auf 75— 100 RM ., für naturrote Dc»t' pelmuldenfalz --
ziegel auf 116—128 RM . je Tausend . Ab badischer Markt verlangte
man für Hintermauersteine etwa 43—50 RM . . am württembergischenMarkt frei Baustelle bezw . Station etwa 43—58 RM . . am bayc -
rischen Markt 42—46 RM . , alles je 1000 Stück .

Nach wie vor bereitete die Konkurrenz der benach -
barten Länder den süddeutschen Ziegeleien grof >e Schwierig -
keiten im Absatz. Im ersten Halbjahr wurden eingeführt von Mauer -
steinen aus farbig sich brennendem Zieqelton , uniglasiert , 43 582 dz
lVorjahr 38 249 dz) , wovon Italien allein 21 727 dz lieferte . Von
Hintermauelungssteinen und Verblendsteinen wurden in gleicherZeit 1328 784 787 dz ( Vorjahr 701115 dz ) eingeführt , darunter382 987 dz aus der Niederlande , 95 557 dz aus Elsaß - Lothringen ,73 919 dz aus dem Saargebiet . 55 081 da. aus Oberschlesien , 44 423dz aus Frankreich . Von Klinkern und über 3 cm dicken Pflaster -
platten aus Ton oder gemeinem Steinzeug , einfarbig , wurden92 792 dz (Vorjahr 46 283 dz ) eingeführt , u . a . 39 063 dz aus Schwe -den und 32 054 dz aus der Niederlanide . Der Halbjahrsimport von
Dachziegeln aus Ton , unglasiert , Dach- und Hohldachziegeln , er -
? ' chte 72 757 dz (Vorjahr nur 28188 dz ) , wovon 59 473 dz aus
Elsah -Lothringen . 4239 dz aus dem Saargebiet und 3334 dz aus
Frankreich kamen . Auch die Einfuhr von Dachziegeln und Falzdach -
Ziegeln ist m gleicher Zeit 1927 auf 1928 von 74 271 auf 180 362 dz
angewachsen davon stammten u . a . 44 240 dz aus Elsaß - Lothringen ,38122 aus dem Saargebiet , 23 335 dz aus Frankreich . Die Aus -
f6ii von Mauersteinen aus farbig sich brennendem Ziegelton , un -
glasiert , bezifferte sich im ersten Halbjahr 1928 auf 4397 dz (Vorjahr7343 dz ) . Während im ersten Halbjahr 1927 von Hintermauerungs -
stemen , Verblendsteinen und Scheuerziegeln 222 471 dz ausgeführtwurden , erreichte die Ausfuhr in gleichem Zeitraum d . % nur186 3L5 dz . Der Export im ersten Halbjahr 1328 in Mauersteinen(Mauerziegeln . Backsteinen ) aus farbig sich brennendem Ziegelton ,glasiert , bezifferte sich auf 26 281 dz (Vorjahr 20 182 dz) , wovon die
gröftten Mengen nach der Niederlande und Schweden gingen . Di «Ausfuhr von Dachziegeln aus Ton , unglasiert , erreicht « im erstenHalbjahr 1328 56 940 dz (Vorjahr 30 843 dz) , jene von Dachpfannenund Falzdachziegeln 3416 dz (Vorjahr 8706 dz ) .

Vor Einführung der Glanjftoffakiieu an der Frankfurter Börse .Wie wir hören , fallen die Aktien der Ver . Glanzstofsabciken Ä .-G . inElberfeld nunmehr auch an der Frankfurter Börse amilich gehandeltwerden . Maftgebende Kreise erklären dazu , dast ihnen von einer Ent -scheid» »« hierüber noch nichts bekannt fei . Da aber nunmehr in Berlin ,da ? ganze AK . , »gelassen ist » nd in Frankfurt bereits ein ausgedehnterFreivcrkchrömarkt für Glanzstoffaktien besteht , kann nach den vorliegen -den Informationen wohl mit Recht erwartet werden , daß dt« GesellschaftMi Ute Zustimmung »ur amtlich «» Kranlsurter Bvrjeunotu «idt .
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KAMMER - n «
Llehtsple 1" taBBWU noch
BHBBEBuKSi beute
MILTON SILLS in

Spanisches Blut
das spannende Filmwerk , sowie di
große Beiprogramm . 212:

I Ab morgen : Der deutsche GroBliim 1
EHESKANDAL .
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i 1828 ,Vm ■■■■IIIHUI«/

Real f

Gräfin flariza

Ider

grosse Operetten -
Schiager mit Harry
Liedtke . Vivian Gib-
son , EmstVerebes , Fritz
Spira . Robert Garrison

Oer sensaiiSe riimerfoig

nur hqch heule u. moroen um

BESlE3 u 0 uhr

in den 21208

MM - UMißM
Kalserstr . S , amDurlacherTor . Tel . 5448.

Unsere
neuen
Künstler

stellen sich heute vor . 20956

Calfi-Ca &arei Roland.
Ab heute

Aultreten nur
prominenter

Künstler
Cabaret

B
Fasanenstraße 6.

Maler
übernimmt fachgemäß
Küche Weitzeln , Zim .
tapezieren , fow. fämtl .Malerarbeiten bei bil-
liest. Berechnung . An
geböte unt . Nr . SSM»
an die Bad . Presse.

Druckarbelte «
liefen ralch u preiSw
Dru » ?? Dbieraarten

(©aöiftöe Presse, ' .

WiHnfw+S
mUtfr /famnmfjl

x !21210

SüHfrt -
. tiner -

, s « n « wi
beste a «8fü8i »n« . empfiehlt . (18018)Ott « Ritbenacker. Erbprinzenstr . 34.

S»
» .

S Zlliiebelii!
« prtma mittelgroße .
~ ertra größer « . . .
? Frühkartoffeln . weiß«

Ztr . M 8.— s
Str . M 7.— >§
Ztr . Jl 5.75 L
Str . JL 6.25 s

S Snsblauch . silberweißen Ztr . > 20.— —s Karotte » ( rote Möhren ) v. Ztr . A 9.50 S

Josse !? Lecmier. Weira niz )
Telephon 21 und S0. (3809a )

Großeinkäufe und Großumsülze cnnÖQlicöen diese Preiset

Wurstwaren
Krakauer . . % Pfd . —.SS
Salami . . % Pfd . —. 50
Schinken , gek . % Pfd . —.55
Teewurst . . % Pfd . —.60
Cerrelat , Schlackwurst

% Pfd . —. 75
Frische Wiener , Paar —.24
Landjäger . . . Paar —♦28

mtmuitmoiniiniiHiimiiHimBniHi Siede - Würstch . 3P . - Dos - 50
Oelsardlrten Dose 1 .4S
1.3S . .78 -L8 . .48 -.25
nmiinmimniiininnmiiiiinniaiini

Käse
Edamer ^ Pfd . —.35 —.22
Kümmel -Käse % Pfd . —. 30
Elsäss . Münster % Pf . —. 35
Rahmkäse . . % Pfd . —.45
Emmentaler o . R.

Vi Pfd . - . 50
Schwelzerkäse % Pfd . —. 50
Engl . Cheester X Pfd . — 55
Llptauer mit allerfein -
ster Tafelbutter Y* Pf . — .35

Kolonialwaren
Kailee stets frisch gebrannt' /4 ff 1.251 . 10 - .90 - 80 • .75 - .55
Teesorttn neuester Ernte
lOOgr . 1 501 .35 1 . 15 - .95 - .75
Eler -Br .-Makkaronl B - .45
Hausm . Eier -Nudeln 8 - .58
Eler -Nudel -Spätzle 8 - .58
Himbeersaft , Orangeade und
Zitronade für Naturlimonade

' '/. Fl . 1 .70

HERMANN TIETZ
Ceafral-
LicütsniBie . RamieüD '.

Marcco

Ein Film , der sensationell
alles bisher dagewesene
überragt
6 Akte • Akte .
Hierzu :

wer zuletzt taent . . .
Ein hervorragendes Lustspiel in
5 Akten. Lachen ohne Endel !

Tiermarkl

Reinrassiger dentfcher
Schäferhund . gut er-
zogen, vorzügl . dres¬
siert, eignet sich beson¬
ders für Villa oder
SerrschastSHans, da
äußerst wachsam und
rücklichtslos scharf .
Angenehmer , folgsa.
mer « . znverlästger
Begleiter , zu verkau -
fen für SSO JC. Be ,
werbuna Anter Nr .
» 49S9 an die Badische
Presse erbeten .

'Mmmm

21230

Wir zahlen

hddtfleProviflonen
für die Vermittlung von

iranKeRvepficherungs-
ffinträgei

und bitten um schriftlicheAngebote
unter Nr . 3864a an die Bad . Presse .

epphhe , Läufer
Gardinen , Tisch -, Diwan - u.
Steppdecken ohne Anzabltf .in 10 Monatsraten liefern
Agay & ßdleH. FranMurta. Kl. 382
Größtes Teppich -VersandhausDeutschi . Schreib . Sie sofort !

Backsteine
gute handelsübliche Ware , franko nah «gelegener Ziegelei oder franko BaustelleKarlsruhe zu kaufen gesucht . Angebote unterNr . 212S5 an die Badische Presse.

WO ?

3it
Karlsruhe

ftchetn :

Badeu -Bode « :

Brette « :

Brachial :

Dnrlach :

Freibsrg :

Furtwanae « :

vaggena « :

» ebl a. RS . :

Lab» :

Offenbare :

Kastatt :

Sinnen a. H.

fonn man Anzeigen jn
Originalpreisen für die
. Badische Presse "
aufgebe « ?

Haupt -Geschäftsstelle.
Lammstraß « 1 b.Kalserstr . 148 (aeaenüberder Hauptpost ) Werder »

vlatz «ja .
Wilhelm Nuß . Pavierw .-Geschäft. Ecke Haupt - und
Eifenbahnstrakie .
Ott» Sanftetn . Kremer »,bei « Iir 97 . Tel . 1838.Herm . Klenzmann . Zet.
tnngzrtoSk . Straßenbahn .
Wartehalle am Leopolds -vl« d.
Wilh . Günzer . Pavter -
und SchreibwarengelchSN.Weißhoferstrakie S7.
Otto Graf . Zigarren -
geschakt. Kaiferstraße 43
Telefon Nr . 126.
SporthauS A . Meier .Hauptstraße N>
Richard von Wille . Bert -
boldstraße 42. II .
Aoh . Welchenmoter Wtl -
belmstraße 22.
Hermann Becker , Hauot -
strafte 70. Tel . 27.
Frttz Kaiser. Tabatfabri -

vauolstraße .
Ktssel . Johann ,

rberstraß « IB.
Karl Fockler , Maschinen-

Strickerei Schloflerstr 20
Hauvt - Agentui für Ober »
baden R Nerton . Zigar -
renhaus . Ritterstraße 23
Telephon 1526
Otto » Uoum . Zigarre »,
gew&aft Poststraße iaTelefon 17.
Karl Weiß Siaorrett .
gefchcitf. Ekkehardstr . 7.

nrtB
late .

Gerbe

Bücherschrank, eiche ,
110 M , Dipl .- Schreib¬
tisch 95 M, neu 125M ,
Standuhr (Westminft.)
175^ , Flurgarderoben
35 it. 60 M, Vertiko
45 JC , Kommode 25^ ,
Itürig . Schrank 25 M ,2tflri« . 35 und höher,
Waschkommode A M,mit Marm . it. Spiegel
85 M, weiße Wasch -
kommode 65 M, b«i
Walter , Möbelg ., Lud
wig- Wikhelmstr. 5.

(18650)
Gebrauchtes , vollftän

dtges Bett , binrbaum
poliert , sowie Konzert-Zither mit Kasten bill.m Verls Belchenstr. 40,I . , abdS. 6 .30 Uhr.

(B677)

Lebensversicherung .
Erstklassige Gesellschaft mit konkurrenzfähige « Tarifen

bietet tüchtigen, erprobten Lebens - Fachlenten günstige
Gelegenheit zur Uebernahme

elm WsMlM SeWIlsWe

Iii ! JlllklimsseriM

mil emineAiis We « Befflen .
Betätigung in der
lich . Ausführliche !
behandelt werden ,
Presse erbeten .

sach- und Krankenversichernng inög-
Bewerbungen , die streng vertraulich
unter Nr . Ä2221 an die Badische

Auto
2-Sitz. , ei. L ., Horn jc .■ " ije ». üff .
Angeb. u . Nr . B5VE4
gt. Läuf . , 650^
an die Bad . Presse.

D . K. W .
2,5 PS ., steuer- und
führerscheinfrei, zu
verkaufen. (B713)

Sebiivcnstraße 91 .

Biedermeler - Mbbel
Bücherschränke, Vi^
trin «. Kommod« mit
Glasaufsah u . Vcr -
schied, preisw . abzug.
Zirkel IIa . I . (B717)
Gut erhalt . (YH1401 )

Kochherd
mit Wandblech und
Rohr , bill. zu verkauf.Hirschstr. 21. 1. Stock .

Herd.
Gut erh. fcbwz. Herdbill. zu vkf. Humboldt -

str . IS. III , r . <2367] )

Badewanne
1 emaillierte , bereits
neu. m . aiikklavpbarem
Tisch n . Schubl . daran ,preiSW . zu verkaufen.
Hirschstraste 21 . l . St .

Sehr gute Näb -
Maschine . Küchenherd,für Gas « . Kohlen ,billig zu verkaufen .
Moltkestr . 47. SH13L6

Klein -Auto
Prima Motor 600 ccm
Motorrad nehme in
Zahlung . (21236 )

Schütsenftra^e 59 .

L . N . U .
n . 42

mit el . Licht . Horn.Tachometer , sehr gut
erhalten , im Auftrag
zu verkaufen . »2124.V

E . « . SS. GSdler ,
Waldstraft - Rr . 40c,

Telephon ISIS.

Damenrad
wie neu . 4» Jl . z. vkf.
Jrw » . Schi. tzenftr. 4 ».

lS .W .100)
Blarier , gepolsterter

Slavvlvor !waa ?u 12. #,
l5utawa » mit Weste ,
feine Maszarb . 15 Jt ,
mittl Fig . , fast neu .
Herreustr . 2« . 1 Tr .

( g .H .140' )

MiidAn gelucht
für sofort (17—20 I .) ,
für Haushalt . (B721
.« Iwft . Milchhandlung ,
Gocthestraße 43 .

Donnerstag , den 1« . A « g«P ^

:

Gardinen , Dekorationen . „J 1
in allen Arten und Größen , Be^

Tisch - and Dlwandcck e*
in bekannter Auswahl . Güte

und Preiswiirdigkeit
bringt das

Gsrüen -Sijeziainaoi

©
Gebr. Kaf

Kalserstr . 109
zwischen Adler - u . KroneB sM

*o|
s
s
«Ilt

s
-k
*

Jt
'

*.

d
M

Dauerwelle ^
anaenehm für Sport u . Reis j

Kein Verbrennen oder tirneben Qe
Spez . ßubifcopfschneiden . ,̂ 1

Priv .- Damen - u . Herren -Frisier *

Kein Laden ! M . ALBERT Werd^

Gut möbl. Simm -r . kgttgjt »
elektr . L ., auch 2 Bett .
u . Pens ., fof . zu verm.
Markgrafenftr . 4Ä. 3Tr .

MSbl. Simmer mit 2
Bett ., fep ., el . L ., evtl.
m . Kochgcl ., zu verm.
Draisstr . 21 , III . Sn
crfr . Part . (2i24S)

Karlsior .
Schön möbl. Simmer

(Wohn - u . Schlafzim.) ,
m . el . Licht , an solid.
Herrn zu verm . Einzu -
seh. 9—10 u . 1 —3 Uhr.
Gartenstr . 23 . p . B715
Gm möbl. Zimmer ^el. Licht , im 2 . St . , an

sol . Herrn auf sofort
od . 1 . Sept . zu verm.
Göthestraße 10, II . , r .

Alleinmädchen
sol . u. zuverläss., zum
I . Sept . gesucht . Zeug¬
nisse ersorderl . (B712)— ' Sl-rteßSftr. 79 . 1. Stock .

Herrenfahrrad
guterhalt .. neu bereift ,für 30 Mark zu ver-
kaufen. (B7i6 )
Ranlestr . 20. Iii . . « S.
Herren - « . Danrenrad ,wie neu, zu, vertäu '
Maler . Borkftraße «

(21238 )
Schön. Herren - u . Ta
menrad , wie neu , 60u. 70 M, Motorrad , 2-
Ganggetriebe , steuerfr.,IM M, verk . Schleifer,Rintheim , Hauptttr .10»

(21174
Herrenradwie neu . 38 .A a off.ittion . Schiivenstr . 40 .

(F .W .99>
Schön . Herren -Rad

w . neu . 3» u . 60 Jl ,
zu verkauf . Werner ," chühenstr. 59. (21136

Damenrad
neu t , Auftr . z. vkf.Striebtch . Morgenstr .Nr . 53. II . , r .

I

Bess . wenig gebr . »
« srren -Hiiidar |

Maßarbeit , f. alle S
Sweck .fehrbill .abz. H
Verf . überz . Zäh - |
lingerftr . 53a. II . ■

LASTWAGEN
MAIWSN

3H Tonner Ben , für zusammen 2000 Jl zuverkante ». (21231)

verkrM
gesucht .

Leistungsfäbiae lüdd.
Jmvortsirma u .Äroi !-
rösterei , bekannt für
erstklassigeOualitäten ,
sucht sleit-ig ., brauche-
kundigen Herrn , gut
eingesührt bei Wieder-
verkäusern, Genossen-
schalten und « ronver-
brauchern. Angebote
erbeten unter F . Lu
4, (tt/ « K<>3 an die Ba¬
dische Presse.
Suche für sofort einen
tachti^en, iüngeren
Herrenfriseur

Herm. AuraS,
Am Stadtgarten 1.

(B72S)

Mmmwrm
Perfekter lunger

Schuhmacher
sucht Arbeit , a . Ausb .
Angebote u . Nr . F .H.
13Ö4 an d . Bad . Pr .
Filiale Hanptpost.

Solides Fräul . sucht
Servierstelle

in besser . Lokal, auch !
TageSkaffee, besitzt gute
Zeugn . W. Schweiler»,Sofienstr . 136 . (99709

Möbl . Simmer , elektr .
Licht , Pens ., sofort zu
verm . Waldstr . 71, III .

(FH13SS)

zu vermieteni (
sol . Mieter «u
Simmer » » JJ
Betten . 3 » «
D50W in d« .
Schönes ..
» ' « SÄ *

SU
allee . Zu \
PBilipDstr._ '

{ ?•

schöner 1
schöne mobltc '
unmöbliert « A, pt {.fnti

S5zu vermiete^ .,
Schule vorhâ
geböte unt . - x.t , c
an die Bad . ' MV '

Büroräume

zu vermieten

;;,e

? b
ni'' ^

Die sämtlichen von der Firma ®' CV Itn
Halske A .-G . gemieteten , strfo .. ,jn« th.Klächenraum umfassenden Biiro >a ^ e
IH . Stockwerk unseres Bankgebauo ^
gang Kaiserftr . 148 gegenüber . .
vost — sind ab 1. Oktober c>. 3 . l «Qnoder geteilt weiterznvermieten .

Sitddentche Diseoni » Geselischa 'i
Filiale Karlörnhe .

Mädchen
alt . sucht24 Jahre ^ WDWW

Stciluug in einem
guten Haushalt . Gute
Zeugnisse vorhanden .Ana unt . ? !r . K5910
an oie Badische Presse.

Einfamilienhaus
mit Garten u . Klein
tierstall zu mieten ge -
fucht , auch Vororte .
3 Stmmer -Woftnung

Nähe Hauptbahnh . I .
Stock kann getauscht
werden . Angebote un -
ter Nr . NE018 an die
Badische Presse.

Tüchtiger
Herrenfriseur
«BilbtroPsschneideO,

sowie Lehrmädchen so
fort od . spät, gesucht .
Angebote unt . P5040

an die BadischePresse.

&60 ..
Zementhandelssesellschaft m . b . H ..Karlöruhe -SiScinhafen , Telephon S450.

630 steyr
6-Zvlinder , offener Viersitzer, Sommer 1927
geliefert , in einwandfreiem , fast ncuwcrtigcm
Zustande preisgünstig zu verkaufen . (21233 )

« kW
Zemeuthandelsgefellfchaft m . 6 . H ..» arlsruhe -Rheinbafen . Telephon «450.

10 45 OPEL
offen. 5-Sitzer , mit Allwetterverdeck, erst
18 000 km gefahren , bef . Umstände halber bil -
lig zu verkaufen . Angebote unter Nr 21209au die Badische Presse.

l Merfell - Mröreirgi )
mit Lieferkaste» :

1 MMOtOtftteitltil
Fl ' 1 '50 ^ ng und Verdeck, intadellosem Zustande billig zu verkaufe »

iluloöaus Beter ESnUröl .« malienftrab « ii , (21202)

An Dauerstellung
Ii Friseuse

fof . gesucht mit freier
Station . Angeb. unt .
R4967 an d . Bad . Pr .» ta
oder Frau »um Aus -
tragen von Zeitschris-
ten gesucht . , B707)
Wiuterstr . 21 . II . lks .
Tüchtiges (B706)
Alleimnädchen

mit guten Zeugnissen,
per 1. Sept . gesucht .
(Lilfe vorhanden ) .
Wendtstraße 18. Part .
Ordentliches (FH1390

Mädchen
für Halbtagsstellg . in
Haushalt gesucht . Ge-
legenheit kochen zu er -
lern . Sofienstr . 23 . III

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

zum 1 . Sept . gesucht .
flaifetftt .52, IV . BS98
Ehrliches , fleißiges

Alleiumädchen
im Koche» erfahren ,
mit guten Zeugnissen ,
per 1 . Sept . gesiicht .
Zu erfrag . » . !CöJ14
in der Bad . Presse.
Solites , zuverlässiges
MeWmÄäelien

in besserem Haushalt
bewand ., m . Zeugniss.,auf 1. Sept . gesucht .
Hirschstr . LZ. 2. Stock .

lzchön . W .- Saug
in ZurlaH zu om .

6 Zimmer , 1 Frem ^
denzimmer, eingerich
tetes Bad : Mädchen; ,u . sonst , reicht . Zube
hör, Garage und Gar -
ten . per 1 . Olt . zu
vermieten . Näbereö
daselbst Rittnertftr . 20.

(21221 ) I

Wohnung gesucht .
Jung . Ehepaar (woh-

uungsberechtigt ) sucht
per sosort od . 1. Ott .
3 — 5 Zimmer -

Wohnung
Instandsetzungskosten

werden übernommen .
Angeb. u . Nr . P5015
an die Bad . Presse.

Wobnungsbc ^ j
lie (4 erw . n >
per 3. Ott .

4 - 5 3 -;
®

.
(kein Reubauj >.Ufiu 4 «,Tausch geac" » «
Gefl. An«.

an die B<ld.

böte unter,K .
an dic BaM >

BankbeA
sucht Näbe ^ l
p» 1. Sept.

SS >
Off. m .
E5030 an d.

Zimmer
Gut miibl. Zimmer

>u vermieten . Stein -
>tr . 81 . TT. (B569)
Einfach möbl . Zim -mer mit 1 od . 2 Bet¬

ten , el. Licht u . Pens ,
sofort zu vermieten .
Ettlingerftr . 21 . part .

(8638 )
Gut möbl . Zimmer ^auf 4 bis 6 Woch . zu

vermieten . »B5SZ )
Zirkel 8 . II . St .. r .
Einfach möbl . Zim . .

sofort zu verm . Preis
20 Ji . Sofienstr . 47.Stb ., 1 . St . I . Lückel,

( F . H . 1384) I
MSbl . Zimmer j« |vm. Zähringerstr . 63 .Stb . III . St . l . S8704

Sauberes , möbl .

Zimmer
mit Pe » sio » . Nähe
Hochschule , el. Licht ,
heizbar , sep . Eingang ,
1 Treppe , 1 . Sept .
zu vermieten . Ofsert . I
unter Nr . 21212 an
die Badische Presse.

Unmöbliertes
Zimmer

Fof, zn verm . (FW131 >
Winterltrabe 4» . part . ^

_ beneble s # r # * i

WEIN
aus meinem reichhaltig 6 .
Lager . In eigener Kell el* |

gepflegt .

In Literflaschen :
SL Mer ßerg

1 .45 |
KOßigschafRiausener A
2U96

Rüöesneimep 1 - 7 ®

« Jacftenlieünßp 1 - 3 ®

DürKtieimer Feuerborjl

1 .
ohne Glas bei ^

BÜCHER ^
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